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mehr. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne- 
ment für den Monat November mit 
5 g., mit Bringerlohn 50 Pfg. 
| r eröffnen wir ein neues Poſt⸗ 
bent für die Monate November 
| und Dezember mit 74 Pfg. Be 
ſellungen nehmen alle Poſtanſtalten an, auch 
werden durch die beſtellenden Poftboten 


die an eingezogen. 
e 


5 | 
wenigen 


. 


Möge der Kaiſerin von einem gütigen 
beſchieden ſein, die Keime, die ſie als 
in Herz und Gemüt ihrer Kinder 


Wünſche aber, die 


Zeitung erſcheint täglich und 
wird bereits Abends ausgegeben. 


Die Nedaktion der Stettiner Zeitung. 
— » ͤ 


Kaiſerin Viktoria und 
immerdar. 


ihr 


Prinz Adalbert ſich inzwiſchen für ſeinen] reicht, ſowie bei Beſtellung ſolcher Markenſor⸗ 
emen a der ihn dereinſt an die] ten, welche ſie beſtimmungsgemäß nicht mit 
Spitze der aufſtrebenden deutſchen Marine] ich führen, ziehen ‚fie die erforderlichen Bar⸗ 
ſtellen wird, mit der gewiſſenhafteſten Gründ⸗ beträge ein und bringen die Wertzeichen beim 
lichkeit vorbereitet, die den Grundzug in der] nächſten Beſtellgange mit. Zur Mitnahme von 
Erziehung der Hohenzollernprinzen bildet In] Paketen find die Landbriefträger zu Fuß nur 
Tagen wird Prinz Adalbert, der kürz⸗ inſoweit verpflichtet, als die Pakete von ihnen 
lich ſeine letzte Prüfung zum Seeoffizier be⸗ 
ſtanden hat, eine Reiſe nach Oſtaſien antreten. 


Geſchick 


en 


Zum Geburtstage der Kaiſerin. 
| 22. Oktober. 
Der morgige Donnerstag iſt ein hoher 
ö Feſttag für unſer Kaiſerhaus und für das 
deutiche Volk; denn die Keiſerin tritt in ein 
neues Lebensjahr. Ueherall, wo treue, deutſche 
Herzen ſchlagen, vereinigen ſie ſich zu innigem 


Miniſterpräſidenten. 


In der geſtrigen Sitzung der 


ſprechung der allgemeinen 


eber era re Wohlergehen der er⸗ ftr F 

Bae elne Landesmutter in des 8 

Wortes edelſtem Sinne, ſtets für das Wohl- 

ergehen 1115 eu ſorgen bemüht I ziöſen Mitteilung Meinungsverſchiedenheiten waltung begründet. 
Kaiſerin Auguſte Viktoria wurde am 22. über die Behandlung gewiſſer 


Oktober 1858 auf Schloß Dolzig im Kreiſe 
Sn als älteſte Tochter des Herzogs Frie- 

f von Scleswig-Holjtein-Sonderburg- 
Auguſtenburg geboren und verlebte daſelbſt 
ihre erſten Kinderjahre. Von 1864—66 war 
ſie in Kiel und ſpäter abwechſelnd in Gotha 
und auf dem Schloſſe Primkenau. Nach der 
im e 1875 erfolgten Konfirmation unter- 
25 Reiſen nach dem ſüdlichen 
und, verlobt fic) am 


heiten bezeichnet. 


vorherige Fühlungnahme mit 


Miniſtern befugt ſei. 


eich 2 
14. Februar 1880 
Prinzen Wilhelm vo 
gen Kaiſer. Offiziell obung 
erſt am 2. Juni desſelben Jah m 
macht, und am 27. Februar 1881 fand dann in 
Berlin die Vermählung ſtatt. Seit dieſer Zeit 
hat die hohe Frau unausgeſetzt die lebhafteſte 
Teilnahme für alle der chriſtlichen Liebe 
dienenden Einrichtungen gezeigt und auf dieſe 
Weiſe fördern helfen. Sie übernahm das Pro- 
tektorat über das Eliſabeth-Kinderhoſpital in 
Verlin und über den Vaterländiſchen Frauen. 
erein. Ebenfalls iſt die Kaiſerin an dem 
zirken der Berliner Stadtmiſſion mit regem 
Jutereſſe beteiligt. Das Haupt - Liebeswerk 
der Kaiſerin iſt der Evangeliſch kirchliche] nehmen 
. der allenthalben in den 


lung ſich bewegte, 


Bedenken von untergeordneter 


ſchen Verantwortung zu decken hatten, 
geblieben ſei. Die Lage erfuhr 
wartete Verſchärfung dadurch, 
Crailsheim ſein Entlaſſungsgeſuch 


Die Kriſis hat damit zu jener 


giöſen Lebens bezweckt. Die Kaiſerin zeichnete 
einſt ihre Stellung zu dieſer Vereinstätigkeit 


Das 


+ 


Mi 
Kräßte hen Bayern und dem Reiche auf 
des äußern und innern Elends bereits ge⸗ rückft 
ſchieht, mich dienend und anregend anzu⸗ here 
ſchließen, um meine Pflicht gegen Gott und laſſen. — Der 
Menſchen zu erfüllen. Möchten allen ver- noch, daß die 
neinenden und zerſetzenden Beſtrebungen 
8 unſere gemeinſame Arbeit auf dem 
nde des göttlichen Wortes und in treuer 
Nachfolge unſers 
Wunden zu heiler 
Frieden zu ſtiften und ſo das Böſe mit Gu⸗ 
tem zu überwinden.“ So ſtrahlend und vor-| 
bildlich wie nach außen in ihrer landesmütter⸗ 
lichen Fürſorge erſcheint die Geſtalt unſerer 
Kaiſerin auch als Gattin und Mutter. i 
Kaiſerin gilt mit Recht als Muſter einer deut- 
ce Frau. Soweit ihr nicht ihre hohe Stel⸗ 
ung Pflichten auferlegt, gilt ihre Sorge der 
kaiſerlichen Familie. Edel, liebreich und dabei 
ſchlicht und einfach ſteht ſie da an der Seite 
ihres kaiſerlichen Gemahls, im Kreiſe der 
blühenden Kinder, von denen nun ſchon drei 
Prinzen zu Jünglingen herangewachſen ſind. 
Während der Kronprinz ſeine durch die 
Studien in Bonn unterbrochene militärische 
Fe n wieder aufgenommen hat, wird 
Eitel Fritz demnächſt wieder zur Ver⸗ 
seiner wiſſenſchaftlichen Bildung 
chen Univerſitätsſtadt zurückkehren. 


„ſondern ausf 4 


Zum Rücktritt des bayeriſchen 


Dieſe hielten für 


eine 


ohne mit den übrigen Miniſtern ſich zu be⸗ 


tät und in den Induſtrie⸗Bezirken eine drängt, die ſie durch Genehmi 
Haase und ſitt 19 pie für die arbeitenden | laſſungsgeſuches gefunden ee 
laſſen und insbeſo die Hebung des veli- änderung in den Regierungsgrundſätzen 


geſchützt untergebracht werden 
Unzuträglichkeiten für die Beförderung oder 
a Beſtellung der ſonſtigen Sendungen nicht zu 
Pang befürchten ſind. 
ge 

hat, ſich reich entfalten zu ſehen! Alle ander 
Jm ie wir unſerer erlauchten 
Fürſtin zum Geburtstage darbringen, laſſen 
ſich wohl am beſten in die Worte zuſammen⸗ 
fallen: Gott ſegne, Gott erhalte, Gott ſchütze 
Haus nun und 


= Stettiner Zeitung. 


untergebracht werden können und 


Quittungen über erhaltene 


Barbeträge oder Einlieferungsſcheine über an⸗ 
genommene Sendungen werden 
Landbriefträgern nicht erteilt, 
nächſten Beſtellgange von der Poſtanſtalt mit⸗ 
gebracht. 
n des flachen Landes dazu, von der 
ihnen 
durch den Landbriefträger keinen Gebrauch 


en von den 
ſondern beim 


Dieſer Umſtand veranlaßt manche 


gebotenen Einlieferungsgelegenheit 


Iz machen, weil ſie in dem Mangel eines ſo⸗ 


fortigen Quittungsempfanges | 
heit des Verfahrens erblicken. Ein derartiges 


eine Unſicher⸗ 


Bedenken iſt jedoch nicht begründet. Die Land⸗ 


Kammer | briefträger find mit einem Annahmebuche ver⸗ 
der Abgeordneten in München gab Veinijter- | jehen, in welches der Abſender bezw. Beſteller 
präſident Freiherr von Podewils bei der Be- ſelbſt die bezüglichen Eintragungen 
politiſchen Lage darf. 
folgende Erklärung über die Gründe 


machen 
Dadurch, daß eine Sendung oder ein 


des | Barbetrag zum Ankauf von Wertzeichen ꝛc. in 
Miniſterpräſidenten [ dieſem Annahmebuche verzeichnet iſt, wird ihre 
Grafen Crailsheim ab: Als Grund für die Einlieferung an den Landbriefträger 
Miniſterkriſis wurden ſeinerzeit in einer offi⸗] dargetan, und die Erſatzpflicht der Poſtver⸗ 


ſicher 


Da der Landbriefträger 


Angelegen- | das Annahmebuch nach der Rückkehr von jedem 
Die Meinungsverichieden- | Beſtellgange bei der Poſtanſtalt zur Prüfung 
heiten betrafen die Frage, ob der Vorjigende | vorlegen muß, jo iſt er garnicht in der Lage, 
im Miniſterrat zu gewiſſen Handlungen ohne] die Ablieferung einer Sendung oder eines 


anderen | Barbetrages an das vorgeſetzte Poſtamt zu 


Gebiete der formellen Geſchäftsbehand⸗ gänzungsanlagen für 
ſtanden keineswegs formale eingerichteten 


Löſung ge- werden aber nur ſolche Perſone 
des Ent- men, welche ſich eines tadelloſen Ruſes er⸗ 


iniſterium will die guten Beziehungen] Sendung b 
Ba 


Grund⸗ 


d 
der Krone und des La ie 


2 . U gabe de 
He b 2 er R x 
n PERS SU — — den können Die Niederlegung von Wert. und 


das 


nicht aus-lein Werk des Bildhauers Prof. Eugen Bör- 


Ver- freuen und das volle Vertra 
am 1 j ö iſt | befigen. 
infolge des Perſonenwechſels nicht eingetreten. | Tieferer auch hier ſſcher ſtellen, indem fie die 


von der Poſthiiliſteie geführt 


der Hülfſtelleninhaber dem Landbriefträger 


In Gegenwart des Kaiſers wurde heute 


die | unterlaſſen, ſofern nur der Abſender die Ein- 
fragliche Handlung mit Rückſicht auf deren] tragung in dem Annahmebuche bewirkt oder 
große Bedeutung eine ſolche vorherige Kollek-]wenigſtens ſich davon überzeugt hat, daß der 
tioberatung für um ſo entſchiedener geboten.] Landbriefträger die Eintragung im Annahme. 
als kurz vorher eine allerhöchſte Verordnung buche alsbald 
für alle wichtigeren Angelegenheiten gemein- | liegen die Verhältniſſe inbezug auf die Nieder⸗ 
ſame Beratung im Miniſterrate beſonders legung von Einſchreib⸗ und Wertſendungen, 
vorgeſehen hatte. Wenn die Differenz auff ſowie von Poſtanweiſungen, bei den als Er⸗ 


vorgenommen hat. Aehnlich 


den Landbeſtelldienſt 
Poſthüffſtellen. Die Inhaber 


n Bedeutung, von Poſthülfſtellen ſind zwar zur Annahme 
ſondern das wichtige und entscheidende Inter“ derarliger 

eſſe in Frage, ob das Selbſtbeſtimmungsrecht 
der Miniſterkollegen in Fragen ihres Reſſorts, 
in Angelegenheiten, die ſie mit ihrer politi- 


Sendungen nicht verpflichtet, 


auch tritt die Haftpflicht der Poſtverwaltung 
inbezug auf 
Augenblick ein, in welchem der Poſthülfſtellen⸗ 
gewahrt inhaber die Sendungen gegen 

uner- den Landbrieftr 
daß Graf] Niederlegung 
einreichte, hülfſtelle iſt alſo lediglich eine Vertrauens. 
ſache der Abſender ge 
„ehe die Angelegenheit erledigt war. der Poſthülfſtelle. 


dieſe Sendungen erſt mit dem 
Quittung an 
äger weitergegeben hat Die 
der Sendungen bei der Poſt⸗ 


über Inhaber 
Zu Poſthülfſtelleninhabern 
onen angenom⸗ 


id das v uen einde 
Im übrigen können ſich die Auf- 


ei der Niederlegung ſelbſt in das 
A 


— 


Mitteilung zu 


Aus dem Reiche. | 


Kaiſer Friedrid-Denfmal in Potsdam, 


Kommerzienrats Elſe. 


bel Briginal- No Fer Hornig. 


Noch lange blieb er w ' 
tiefe Gedanken verfun Ne feſtgebannt und in 


Friedri auf demſelben Flecke, 
Elle derer ei 2 = Wiederſehen mit 
Gleichgewicht gekommen, Daß Auten Re 
mater, die er noch geſtern u 1 alma 
Liebchen erklärt, ihm heute — . 
gutem Recht den Vorwurf auffeimender EN 
treue machen durfte. Zum Glück iſt Bein: te 
Dame aber eben nicht eiferfüchtig, gie 
„iihl bis an's Herz hinan“, wie der Götper; 
Fischer. che 


perfekt gemacht, und 


es gar nicht bloß bei einer 


loſer, ja ausgelaſſener Weiſe ſcherzte. 


* 
Ak, 


* * 
‚Der Kurort Georgsbrunn ſtand im Zeichen 
eines fünfundzwanzigſten Jubiläums, und 

lämtliche Häuſer prangten im Schmucke von 

Aitengewinden und wehenden Fahnen. 
endigun gan der Georgenwarte war. nach. Be. 

Feines Feſtgottesdienſtes eine Böller⸗ 


: n. 
alve abaei, a 5 R 
ech 225 aeikhafien worden, im Kurgarten kon 


ſchen Parfüms verbreitete 


gema 1 
lich 1 hatte! 


dato ein jeder ſein Pläſier. 


Um fünf Uhr ſollte 


und bereits eine halbe 
dort ein feſtliches Gewimmel 
Georgsbrunn und aus naher 
vom Haufe abkommen kor 
benachbarter Städte, — 
Publikum — alles, alles 


lte huldvoll n N 
der Villa des Keie mn 
9 0 unkelnagelneue Riefenflagne een 
tillerſenfden, und das Haus war poller Ar 
das Feſt zue die mit Theo gekommen waren, 
ein bedeutenderſchönern; außerdem war au 
Herr Hoffark dag Rohrertspeſtbor ne den 
Sohne anweſend. Der zan 2 von 
ffersdorf zeigte ech Tepe entzückt . Elſe, die 
mit den Gäſten ihres Vaters; 


BR rs in ihrer gewohn⸗ 
ten Natürlichkeit durchaus nicht wiel Feder. in 


10 leſens machte, gerade aber dadn . 
— ender wirkte. * 
Herr Kommerzienrat befand ſich in beſter 


Alles, 


war 
Iſtrömt, t i 
Die Feſtordner walteten im S 
Angeſichtes ihres mühevollen Amtes 


. 


man allen Wünſchen gerecht wurde. 


Herr - tafel gedeckt. Dorthin war bereits der Bade⸗ er fi 
Lan °; er hatte mit Wolfſersdarf ſenior einen kommiſſar, der Samititsrat Int Famile le ſich 
a 8 N a f 5 2 = 
ei Feat 2 


Een, { th Hätte er geahnt, 
aß ihn Elſe bereits als „Roland den Wohl⸗ 5 
riechenden“ bei Theo's Freunden unſterblich nehm aus. 
fei Aber Elſe amüſierte ſich köſt⸗ 
Hatte bisenem geſchnörkelten Weſen, und ſo 


das Ereignis des Feſt⸗ 


uli elorcheiter, überall wimmelteſeſſens i el 
es eſtlich „Uberc ſelbſtſeſſens in den prüch ori Sa 8 
* ie ate eg Wenichen, und ſalbſtſKurhauſes „Sana reren Sälen des 
die un Einſehen gehabt und 5° ſeinen Anfang nehmen, 


Stunde vorher herrſchte 


her Umgebung nur 
inte, — Deputationen 
das geſamte Kur⸗ 
al 3 uſam 5 
den Jubeltag mit feiern zu helfen. 
chweiße ihres 


war in der Tat auch ein Kunſtſtück, die 
nehmer ſämtlich an den verſchiedenen Tafeln 
u drei großen Sälen jo zu placieren, 


Für die Spitzen“ des Ortes war eine Extra- 


günſtigen Lieferungs-⸗Abſchluß auf fünf Jahreſ Beiftliche, der geſamte Gemeinderat und 
der ariſtokratiſche Berg 


wie er] ge 


mein 


mich 
was in 


und es 
Teil- 


daß 


gener 


„Sanitas“ ißt man nämlich vorzüglich, Herr 
von Wolffersdorf.“ 

„So iſt's recht, immer praktiſch“, meinte 
beluſtigt der alte Bergherr, welcher das Ge⸗ 
ſpräch gehört hatte. „Du ſiehſt Roland, Fräu⸗ 
lein Hoffart iſt keine Verächterin irdiſcher Ge⸗ 
nüſſe, alſo verſorge ſie gut bei Tiſch!“ 

Damit nahm man P 
Geiſtlichen und Sanitätsrats, 

egenüber ſaßen, vergnügt 
inweg, nickte den weiter unten ſitzenden Leh⸗ 
rern zu und blinzelte fragend zu Friedrich 
hinüber, der ſich eben mit Theo in ungezwun⸗ 


hatten ſich na 


die 
| 0 Lehrerſchaft dirigiert worden, und dort waren 
herr hatte lächelnd gemeint, am Ende würde] ar 


ich die Plätze für den Kommerzienrat und 
9 6 [ Gejchäftsverbindung| jeine Gäſte reſerviert. 

zwiſchen ihnen bleiben, und hatte dabei ſeinen 
Blick nach der Veranda hinübergleiten laſſen, 
wo eben ſein Sohn Roland mit Elſe in zwang⸗ 


Jetzt entſtand eine gewiſſe Bewegung an der 
Saaltüre. Die wohlbeleibte Gala⸗Erſcheinung 
des Herrn Kommerzienrates neben der ſchlan⸗ 
ken Ariſtokratengeſtalt des Bergherrn 

Er war eine ganz angenehme Erſcheinung, ſichtbar hinter dieſem Elſe am Arme Rolands 
der junge Wolffersdorf, nur ſehr blaſiert, und des Wohlriechenden und als Schluß eine ſechs⸗ 
das hellblonde Haar lichtete ſich am Hinter- fache Vertretung der bewaffneten Macht. Unter 
„|fopf bereits zu einer kleinen Glatze. Dem auf- tiefen Bücklingen und Kratzfüßen wurden dieſe 
fallend langendigen Schnurrbart ſchien er be-|„Iluftren“ Feſtteilnehmer zu 
age Ares angedeihen zu laſſen, 

enn überhaupt ungemein viel Aufmerkſam⸗ 85 E j 
5 keit auf ſein Aeußeres verwandte 255 N echten friſchen Alpenroſen beſteckt, und als ein. 

wo er ſtand, eine Duftwelle ſeinſten franzöſi⸗ zigen Schmuck eine kunſtpoll gearbeitete Gold. 
N fette um den Hals; ſie ſah in ihrer gewählt 
einfachen Toilette äußerſt anmutig und vor⸗ 


ward 


leitet. 


„Hier iſt eigentlich gar kein Ort für Sie, 


gnädiges Fräulein“, meinte der Wohl⸗ 


riechende galant. „Solch eine Elfe gehört auf 
eine mondbeſchienene Waldwieſe ...“ 

„Was nicht gar“, 
Waldwieſen gibt's keine Diners und ich freue 


lachte 


koloſſal auf das Eſſen. Hier in der 


atz; Elſe begrüßte den 


die ſchräg 
über den Tiſch 


Herzlichkeit begrüßt batte. Wie würde 

wohl 8 benehmen? Sie 
ihrer erſten Begegnung Thon 
3 7 


mel, enthüllt. — Dem Dichter Rudolf v. Gott- 
ſchall, der bekanntlich kürzlich ſeinen 80. Ge 
burtstag feierte, hat der Kaiſer aus dieſem 
Anlaß eine dauernde Unterſtützung in Höhe 
von jährlich 2000 Mark gewährt. 
höhere Offiziere haben 
ſchoſſen, 
Artillerie a. D. Wilh. von Gemmingen und in 
München 
Kadettenkorps. — Die diesjährige Mitglieder. 
verſammlung des deutſchen Schulſchiffvereins 
findet am 31. d. Mts. unter dem Vorſitz des 
Großherzogs von Oldenburg in Berlin ſtatt. 
— Die Generalſynode beſchloß geſtern die Ab⸗ 
ſendung einer Dankadreſſe an den Kaiſer. — 
3 des Handelsminiſters Möller 
un 
ſtädtiſchen Behörden, ſowie der kaufmänniſchen 
Korporationen fand geſtern Mittag die Ein⸗ 
weihung des neuen Handelskammergebäudes 
in Münſter 
Saale desſelben 0 
liche ſtaatliche Beihülfe zu den Schullaſten iſt 
der Stadt Spandau zuteil geworden. * 
Kultusminiſter bewilligte ihr 10000 Mark zu 
den Beiträgen für die Alterszulagekaſſe der 
Volksſchullehrer. 
Allgemeine Deutſche Gärtnerverein hat ſich den 
ſozialdemokratiſchen 
ſchloſſen. 
RES aus genanntem Verein ausgetreten 
un 
als unabhängige neutrale Organiſation 
Leben gerufen. — In Bretten fand geſtern die 
ſeierliche Einweihung des Melanchthonhauſes 
ſtatt, der als Vertreter des Kaiſers der kom⸗ 
mandierende General 
General der 
wohnte. 
herzog 
das erbgroßherzogliche Paar von Baden, die 
Erbprinzeſſin 
deutſcher Univerſitäten, darunter Berlin, Lein. 
zig, Kiel und Straßburg, ſowie Frau Regie⸗ 
rungsrat Peuker⸗Kolmar, ein direkter Nach⸗ 
komme Melanchthons. Die Feſtrede hielt Pro- 
feſſor Dr. Müller⸗Berlin, 
2 80 dem Schutze und der Verwaltung der 
Stadt; 
meiſter Wittum, das Haus zweckentſprechend 
zu verwalten und treu zu 
wurde im Melanchthonhauſe ein Weihegottes- 
dienſt abgehalten. Die 
verſitäten überbrachten Glückwünſche. 


geringe Beweglichkeit dieſer Geſchütze hatte zur 
Folge, daß ſie nicht in die Marſchordnung des 


durch ihre 
2 kriege und ſon 


3 fonit auch eine ſolche gegen ſtärker nf; mungen zum Zwecke einer 
befeſtigte Feldſtellungen faſt ausgeſchloſſen, volkstümlichen chriſtlichen und monarchiſchen d 


jedenfalls 
umfangreiche techniſche Verbeſſerungen an der 
ſchweren Feldhaubitze und den Feldmörſern iſt 
es nun wenigſtens gelungen, die Beweglichkeit 
der ſchweren Artillerie in einem ſolchen Maße 
zu erhöhen, daß man ſie ohne jeglichen Nachteil 
in die allgemeine Marſchordnung des Feld⸗ 
heeres einreihen kann und ſie nicht mehr am 
. der fechtenden Truppen oder gar hinter 
ſchieren zu laſſen braucht. Die demzufolge 
nötig gewordenen Aenderungen der Felddienſt— 
ordnung ſind, wie gemeldet, genehmigt wor⸗ 
den, und fortan wird die ſchwere Artillerie am 
Ende der Infanterie des Gros marſchieren: 
ſteht aber der Angriff auf befeſtigte Stellun⸗ 
gen in beſtimmter Ausſicht, ſo iſt ſie ſoweit 
nach vorn in die Marſchkolonne einzugliedern, 
daß ihr rechtzeitiger Eintritt in das Gefecht 
gewährleiſtet iſt. Durch dieſe Einreihung wird 
die Infanterie in keiner Weiſe beläſtigt, und 
ihr Aufmarſch zum Gefecht erleidet nicht die 
geringſte Verzögerung. Bei ſchwierigen Wege⸗ 
ſtrecken wird fortan auch nur den Mörfer- 
bataillonen ein Infanteriebataillon als Hülfe⸗ 


oft geſehen, doch einem ſtillſchweigenden Ueber⸗ 
einkommen gemäß, geſtatteten ſie ſich bei An⸗ 
weſenheit Dritter nie die geringſte Vertraulich⸗ 
keit; trafen ſie ſich aber einmal allein, dann 
ging es auch ohne Neckereien nicht ab, 
Elſe blieb Friedrichs „kleines Mädel“, während 
fie ihm vorwarf, daß er für fie gar kein rich⸗ 


tiger Doktor ſei. und ihm verſicherte, fie würde [ſprüchen“, lächelte der Wohlriechende, denn 
ſich lieber von einem Türken, als etwa jemals|er hatte das Mißtrauen Elſes verſtanden. 


von ihm behandeln 
jedoch allen Angriffen gegenüber ſtets ſehr 
ae Heute et nn ya mas: ihn 
: PIs einmal zu ärgern, dieſen abſcheulichen Fritz, 
3 en der 15 ie 1 55 kränkte, was ſie ihm 1 
a ißes Sei 7 1 ‘+ vorwarf. „ ſie hatte eine grauſame Freude, 
else trug ein weißes Seidentüllkleid mit die kleine blauäugige Elſe und ſie zeigte ſich 
Roland dem Wohlriechenden nur deshalb ſehr 
gnädig, weil ſich Fritz darüber ärgern ſollte. 
— Elje kokettierte. — Hätte fie freilich ahnen 
können, wie fehr fie der Sanitätsrat und Fritz 
durchſchauten und ſich köſtlich darüber amüſier⸗ 
ten, ihr würde kein Biſſen von dem ausgeſucht 
ſchönen Diner geſchmeckt haben. 


ſtille Tiſchnachbarin kein allzu aufmerkſamer 
Ritter, denn wenngleich er ſich auch leider nicht 
ärgerte, 
über gerade genug, um kein Auge davon zu 
verwenden. 


die Elfe. Auf 


dabei war ſie jedoch in fortwährender Unter— 
haltung, 
Hauptmann Treuen, ihr rechter Tiſchnachbar, 
war unermüdlich, Elſes Schlagfertigkeit her⸗ 
auszufordern. 
während des Eſſens ganz vertieft in die ein⸗ 
zelnen Gerichte; er gab ſich dem Genuſſe der 
Delikateſſen mit voller Seele hin 
Dame kam erſt in zweiter Linie. 


untergegeſſen, . 
Champagner und Deſſertfrüchten ſaß, begann 
man im großen Mittelſaale bereits, alles zum 
Beginn des Balles herzurichten. 


I u. Zn 1 ——— — — 
| 


Donnerstag, 22. Oktober. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


leiſtung zugeteilt und auf die Mitwirkung von 
Pionieren in der Wegebeſſerung grundſätzlich 
verzichtet. Dies wurde als zuläſſig anerkannt, 
zumal die ſchweren Feldhaubitzen nach den ver⸗ 
ſchiedenartigen Verbeſſerungen zur Feuerer⸗ 

öffnung auch im Trabe aus der Marſchkolonne 
vorgezogen werden können. Hierdurch iſt die 
ſchwere Artillerie des Feldheeres in der Lage, 
den leichten Feldhaubitzen einen weſentlichen 
Teil ihrer Aufgaben abzunehmen, wobei dem 
ſchwerern Kaliber naturgemäß auch die 


— Zwei 
ſich dieſer Tage er⸗ 
in Karlsruhe der General der 


Oberſt Zorn, Kommandant des 


größere Wirkung innewohnt. 

— Der römiſche Korreſpondent der „Frank⸗ 
furter Zeitung“ vernimmt aus guter venezia⸗ 
niſcher Quelle, daß der Papſt Verhandlungen, 
natürlich nicht offizielle, mit der italieniſchen 
Regierung über einen modus vivendi zwi⸗ 
ſchen der Kirche und Italien anzuknüpfen 
wünſche. Pius X. ſei hierzu teils im Intereſſe 
des Friedens, teils aus Rückſicht für ſeine Ge 
ſundheit veranlaßt, da er bisher ſtets an viel 
Bewegung gewöhnt war und nur ungern in 
Der der Haft des Vatikans weile. Da ſein Wunſch 
aber von der katholiſchen Welt als eine Kon⸗ 
zeſſion gegenüber Italien betrachtet werden 
könnte, ſo wünſche Pius X. vorher einen Akt 
des Entgegenkommens von ſeiten Italiens, 
um ſeine Aktion zu rechtfertigen. Natürlich 
würden die Verhandlungen ſo geheim geführt, 
daß der Vatikan, falls ſie ſcheitern ſollten, 
dies immer ableugnen kann. A 

— Der fünften ordentlichen Generalſynode 
lag geſtern ein längeres Schreiben des Grafen 
Hohenthal-Dölkau b. Merſeburg vor mit einem 
Antrag, der die Bekämpfung der von der Se 
zialdemokratie drohenden Gefahren zum Ziele | 
und etwa folgenden Inhalt hat: „Im Hin⸗ 
blick auf das fortſchreitende Anwachſen der 
Sozialdemokratie und den damit verbundenen 
Abfall der Maſſen von der Kirche, erkennt die 
Generalſynode die Notwendigkeit an, von 
Neuem in Beratung der Maßnahmen zu tre⸗ 
ten, welche vom evangeliſch⸗kirchlichen Stand⸗ 
punkt geeignet erſcheinen, den von der So⸗ 


von Vertretern der ſtaatlichen und 


durch einen Feſtakt im großen 
ſtatt. — Eine außerordent⸗ 


Der bisherige neutrale 


Gewerkſchaften ange. 
Infolgedeſſen ſind die Gegner dieſes 


haben den „Deutſchen ea ae 
in 


* 


des 18. Armeekorps. 
Infanterie v. Lindequiſt, bei« 
Ferner waren anweſend der Groß 
und die Großherzogin von Baden. 


Marie von Anhalt, Vertreter 


er übergab das 


in deren Namen verſprach Bürger- 


hüten. Sodann 
Vertreter Uni; 2 
Pe drohten Punkten zur Unterſtützung der ſeel⸗ n 
ſorgeriſchen Tätigkeit; 3. Organiſation von 
Wandervorträgen durch beſonders befähigte 
vorgebildete Männer geiſtlichen und weltlichen 
Standes; 4. Schaffung von Einrichtungen, 
durch welche die theologiſchen Studierenden 
auf der Univerſität, die Kandidaten in den 
Seminaren und die in ſozial bewegten Städten 
und Landesteilen angeſtellten Geiſtlichen N 
ee — — der ſozialen 

erhältniſſe und Probleme eingeführt werden: 
5. Erweiterung der Tätigkeit auf dem Gene 
evangeliſchen Preßweſens „und der Kol. 
es eingegliedert werden konnten, wo⸗ rtageliteratur: 6. tunlichſte Förderung der 


‚auf liſch⸗kirchli en- 
15 un fosiafen u sr icher Grundlage beruhen⸗ 


Deutſ hland. 
Berlin, 21. Oktober. Die 


ae 


Gegenbewegung gegen die Sozialdemokratie; 
7. Bereitſtellung von landeskirchlichen Mitteln 2 
für die unter 1—4 bezeichneten Zwecke. | 


— Ueber eine faſt unglaubliche Beleids⸗ 
gung des Kaufmannsſtandes erzählt der letze 
amtliche Bericht der Leipziger Handelskammer 
folgendes: Von dem eidlich verpflichteten 
Sachverſtändigen für Kolonialwaren, Fette 
und Magarine beim Amts. und Landgericht, 
dem Prokuriſten der Leipziger Firma 1 
Wappler, i 


erheblich gemindert war. Durch 


erſten Staffel der Trainkolonnen mar— 


einer am 1. Oktober vor der 5. Strafkammer 


größten Fälſcher find die geſamte Kaufmann. 
ſchaft.“ Der Verteidiger des Angeſchuldigten 
habe dicſen Vorwurf zwar ſofort zurück. 
gewieſen, der Sachverſtändige habe aber ger 
glaubt, die Angelegenheit der Kammer am 


„Gott ſei Dank“, rief Elſe, „ich habe das 
Stillſitzen ſchon längſt ſatt!“ a 

„Tanzen Sie jo gam, gnädiges Fräulein“ 
fragte ihr Ritter. 1 
„Na, das will ich meinen! Notabene, wenn 
ich einen guten Tänzer habe!“ 2 

„Nun, hoffentlich genüge ich Ihren An⸗ 


und 


laſſen. Friedrich blieb 1 darf doch um die Ehre des erſten Tanzes 
bitten?“ BEN; 
„Elje ſagte zu, und während die Offiziere 
näher zu dem Kommerzienrat hinrückten, um 
bei altem, edlem Rheinwein das Feſt weiter 
zu feiern, während ſich hier und dort Gruppen 
bildeten, und ſich die näheren Bekannten zum 
Plaudern zuſammenfanden, f ſich die 


er ſammelte 
tanzluſtige Ingend im Mittelſaale. { 

Doktor Friedrich Reimar gehörte nicht zu 
den letzteren; er zündete in eine Zigarre an 
und ſuchte ſich ein bequentes Zuſchauerplätz⸗ 
chen, zum Aerger ſeines Vaters, der ihn einen 
Philiſter nannte. 5 

Roland der Wohlriechende tanzte übrigens 
zur vollen Zufriedenheit Elſes, aber er ſollte 
ſich ſeiner Partnerin nicht allzu lange freuen, 
denn Theos Freunde holten ſich Extratouren. 
„Mit wem mußte Elſe nicht auch tanzen! Der 
ange „Aeppelapotheker“, der junge Leh 5 
der kleine Hainmüller, ja ſelbſt der wohl⸗ 
beleibte Badekommiſſar, — fie alle kamen zu 
dem Kommerzienrats⸗Töchterlein, und keiner 
trug einen „Korb“ davon. Nur Doktor Frie⸗ 
drich Reimar kam nicht, Sondern lutſchte gleiche 
mittig an ſeinem Glimmſtendel; Elſe war 
ordentlich böfe auf ihn. “a 

Theo, der auch kein alzu großer Freund 
vom Tanzen war, hatte ſich an den Tiſch des 
Sanitätsrats geſetzt, und da eben eine längere 
Pauſe gemeldet war, benutzte Elſe dieſe Ps 
falls zu einem Beſuche dort. 


Gortſezung folgt.) — 


Der junge Arzt war dagegen für ſeine ſehr 
ſo intereſſierte ihn doch ſein Gegen⸗ 


Elſe entwickelte einen geſunden Appetit, 


denn Theos Freunde, beionders 


Der Wohlrigchende zeigte ſich 


und ſeine 


Endlich, endlich war das lange Menü her⸗ 
und während man noch bei 


verzeichnen. — Die Wahl des Marinezahl- 
meiſters a. D. Schmidt zum Bürgermeiſter 
von Ueckermünde hat die Beſtätigung des 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten nicht gefunden. 
— In Rummels burg war vor 3 Jahren 
die Raiffeiſen'ſche Spar⸗ und Darlehnskaſſe, 
E. G. m. u. H., gebildet worden, da dieſelbe 
aber in ihren Geſchäftsreſultaten den gehegten 
Erwartungen nicht entſprach, iſt die Auflöſung 
derſelben jetzt beſchloſſen worden. — Ueber 
das Vermögen des Kaufmanns Carl Lewin 
zu Neuſtettin iſt das Konkursverfahren 
eröffnet worden. — Dem Eiſenbahnſtations⸗ 
aſſiſtenten a. D. Alwin Wolff zu Uecker⸗ 
münde, bisher in Stettin, iſt der Königl. 
Kronenorden vierter Klaſſe und dem penſio⸗ 
nierten Eiſenbahnlokomotivführer Gottlieb 
Bethke zu Stargard i. Pomm., dem pen⸗ 
ſionierten Eiſenbahnlokomotivheizer Karl Scheu 
zu Swinemünde, dem penſionierten 
Eiſenbahnweichenſtellen Ernſt Rothe zu 
Stralſund das allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. — Aus Greifenberg, 
20 Oktober, wird uns geſchrieben: Das Gut 
Friedrichswill, 2 Kilometer von der Stadt ent- 
fernt, noch auf ſtädtiſcher Feldmark gelegen, 
und der Witwe des kürzlich verſtorbenen Guts⸗ 
beſitzers Böder gehörend, wurde geſtern für den 
Preis von 190 000 Mark an einen Herrn Fin- 
ger aus Stargard verkauft. Das Gut iſt in 
gutem Kulturzuſtande und beſitzt ein ge 
ſchloſſenes Areal von 630 Morgen. — Ein 
Irrſinniger, der jedenfalls aus der Treptower 
Irrenanſtalt entlaufen war, wurde geſtern in 


zeigen zu ſollen, da er in den bezeichneten 
Worten eine Verletzung der Ehre des ganzen 
Kaufmannsſtandes erblicke. Handels⸗ 
kammerpräſident Zweiniger hat erklärt, daß 
er die nötigen Schritte übernommen habe, um 
eine amtliche Unterſuchung des Vorfalles zu 
vewirken. 

— Wie aus Wien, 20. Oktober, gemeldet 
wird, empfing Kaiſer Franz Joſef geſtern Vor⸗ 
mittag den neuernannten Kommandeur des 
preußiſchen Kaiſer Franz⸗Garde-Grenadier⸗ 
Regiments Oberſt v. Quaſt und den Oberſt⸗ 
leutnant v. Boddien von demſelben Regiment 
in beſonderer Audienz. Mittags legten die 
genannten Offiziere am Sarkophage des 
Kronprinzen Rudolf in der Kapuzinergruft 
einen Kranz nieder. 

Auf eine Immediateingabe an den 
Prinz⸗Regenten Luitpold, in welcher der 
pfälziſche proteſtantiſche Pfarrverein über die 
Ablehnung der in einer früheren Eingabe vor⸗ 
getragenen Wünſche auf Beſſerung der mate⸗ 
riellen Lage der evangeliſchen Geiſtlichkeit 
Beſchwerde führte, iſt jetzt wiederum ein ab⸗ 
lehnender Beſcheid ergangen, der noch zu weite⸗ 
ren Erörterungen Anlaß geben dürfte. Die 
von dem Kultusminiſter Dr. v. Wehner ge⸗ 
zeichnete Antwort ſchließt nämlich mit fol⸗ 
genden Sätzen: Ein näheres Eingehen auf 
die einzelnen in der Immediateingabe am 
24. Auguſt 1903 aufgeſtellten — tatſächlich zu⸗ 
meiſt unrichtigen — Behauptungen erſcheint 
ſchon mit Rückſicht auf den ungeziemenden 
Ton und die Tendenz der Eingabe nicht an⸗ 
gezeigt. Ausdrücklich aber muß der in der Ein⸗ 


merkſam zu 
nahme und 


an dieſer St 


Das Lied, zu 


Otto Rechlin, 
beziehen. 


ſehr gefälli 


Arbeiten im 


gabung zeuge 


Eine der 


ziehungskraft 


Angelegenheiten als ungerechtfertigt und die 
darin geübte Kritik der in allerhöchſtem Auf⸗ 
trage erlaſſenen Miniſterialentſchließung 
vom 13. Juli 1903 Nr. 12 938 als nach Forn: 
und Inhalt ungehörig zurückgewieſen werden. 
Ausland. 

In Oeſterreich wurde bei der Re⸗ 
kruteneinſtellung den Offizieren und Unter⸗ 
offizieren bekannt gegeben, daß keine Sol- 
datenmißhandlungen geduldet werden wür⸗ 
den; Zuwiderhandelnde würden vor ein Kriegs- 
gericht geſtellt und degradiert werden. 

italieniſche Miniſterrat wurde 
auf heute vertagt. Zanardelli wird angeblich 
heute den König um ſeine Entlaſſung bitten. 


wollte, woran er durch Spaziergänger gehin⸗ 
dert wurde, die ſeine Feſtnahme erwirkten. 


durchwehte. 


Kunſt und Literatur. 

Von der beliebten Hendel⸗Bibliothek 
(Halle che 25 Pf.⸗-Ausgabe) liegt wieder eine 
neue Serie vor, welche ſich, wie die früheren 
durch eine erfreuliche Mannigfaltigkeit aus⸗ 
zeichnet; die Herausgeber (Otto Hendel-Ver⸗ 
lag, Halle) folgen dem Prinzip: „für jeden 
etwas“, und bewahren damit für ihr Werk den 
Charakter als Geſamt⸗Literatur. Diesmal 
finden wir zunächſt Schillers „Räuber“ 
in der Bühnenbearbeitung von C. W. Schmidt, 
es iſt eine überaus ſach- und fachkundige An⸗ 
leitung zur wirkſamen Aufführung des jetzt 


Triebe 
(Nr. 14) und 


Akt (Nr. 22) 
mern 


helle Ton der 


Als ſein Nachfolger wird Giolitti bezeichnet. völlig freigegebenen Werkes. Sodann iſt wie⸗ d 
In Rom verlautet in diplomatiſchen der Björnſon vertreten mit feinem Schauspiel much DENE. 
Kreiſen, daß Kaiſer Nikolaus im Frühjahr „Der König“, dem Schauſpiel ift eine Vor- die Angſt vor 


kurze Zeit vor oder nach 


dem Beſuch Loubets rede des Dichters „Ueber Geiſterfreiheit“ ſowie 
nach Rom kommen werde. 


. fein Bild Björnſons beigegeben. Weiter ſtellt 
„In England ſetzt Chamberlain ſeine ſich Lord Byron mit einer geſchichtlichen Tra⸗ 
Agitationsreiſe fort; als derſelbe aeitern in gödie, „Marino Faliero“, vor, in der 
New-Caſtle eintraf, um am Abend vor einer vorzüglichen Ueberſetzung von Alexander 
mlung von 5000 Perſonen eine An- Neidhardt. Als gediegene Volksliteratur iſt 
ſprache zu halten, wurde er von einer großen auch Ludwig Aurbacher mit „Kleinen Er- 
Menſchenmenge begeiſtert begrüßt, man hörte zählungen und Schwänken“ ver 


Die „Carmen 
haft bekannt; 


die ſinnlich be 


Intereſſe, welches an den Finanzfragen ge- einen altfranzöſiſchen Roman aus dem 13. 
nommen werde, über den Fortſchritt, den dieſe Jahrhundert, „Ancaſſin und Nico 
machten, und über die Aufregung, die fie ver- lete“, überfetzt von Paul Schäfenacker. Alle 
urſachten. Er wolle hier wiederholen, was er die genannten Bände koſten nur geb. 50 Pf., 
hon gejagt habe, und auf die gegen feine Vor⸗ in bd. 75 Pf. „Mozart“ wird uns in 
ſchläge erhobenen ernſthaften Einwände ant einem dramatiſchen Charakterbild in 4 Aus- 
worten. Er ſtelle in Abrede, daß das bedeu- zügen von Hugo Schöppl vorgeführt (geb 25, 
tende Anwachſen der Wohlfahrt Großbritan- in Ebd. 50 Pf.). Endlich kommt noch 
ntens dem Freihandel zu verdanken ſei. Der Maxim Gorki zum Wort mit „Der Baga- 
Freihandel möge vielleicht gerade dazu beige- bund und andere Novellen.“ Aus 
tragen haben, daß Großbritannien nicht mehr dem Ruſſiſchen von Theo Kroczek. ) den 
der wichtige und der wichtigſte Mittelpunkt der Bilde des Verfaſſers (geh. 75 Pf., Leinen 
Induſtrie ſei. Jeden Tag verſende England 1 Mark). Gorki iſt der Repräſentant des Pro 
mehr und mehr Rohmaterial, wie z. B. Kohle, letariats in Schauſpiel und Literatur, und die 
und führe dagegen fremde Fabrikate ein. fer Sphäre, deren Milieu Gorki jo unmittelbar 
Im Belgrader Amtsblatte wird und original zeichnet, gehören auch die Sujets 
kffiziell die Königin Natalie als Erbin des dieſes Bandes an. Zugleich erſcheint „dice 
Nachlaſſes Königs Alexander erklärt. Die Sammlung Gorki⸗Novellen mit der kürzlich 
geſamte Schuldenlaſt beträgt nach erfolgter herausgekommenen „Mein Reiſegefährte und ſich 
Aufſtellung 2 100 000 Franks. Davon kom⸗ an Novellen“ in einem Geſchenkbande bringen; 
men 1200000 Franks auf die Barforderung unter dem Geſamttitel „Von der Landſtraße“ 5 
der ruſſiſchen Wolga- und Kamabank. Es ver⸗ (2,50 Mk.). — Jedem, der gute Literatur in 
lautet, die ruſſiſche Bank werde auf deren beſter Ausſtattung und dabei billigſten Prei⸗ 
Realiſierung verzichten. Die öffentliche Ver⸗ fen ſucht, iſt von neuem zu empfehlen, ſich von 
steigerung des Nachlaſſes dürfte Anfang No- Halle S. (Otto Hendel Verlag) den inter⸗ 
vember ſtattfinden. eſſanten Katalog dieſer ſchönen Sammlung 
5 m jenden zu laſſen. Er koſtet nichts. 


Muſtikaliſches. 


mügte. 


Töne: leider 
zroßen Arie ( 
fel S beric 
das 


25 
N 


waren durch 


und Bauer 


Provinzielle Umſchan. 
In der Provinz Pommern wurde am m 
15. Oktober die Schweineſeuche einſchließlich „Es währt oft das ſüßeſte 
Schweinepeſt in 34 Kreiſen mit 90 Gemeinden Glück nur Minuten!“ Vor kurzem 
auf 135 Gehöften feſtgeſtellt, dagegen waren nahmen wir Gelegenheit, unſere werten Leſer 
Fälle von Maul- und Klauenſeuche nicht zu auf Otto Rechlin's jüngſt erſchienenes Lied 


— 


„Ich kann ja ohne Dich nicht leben!“ auf- 


tung fand, — die 1. Auflage war bereits in 
4 Wochen vollſtändig vergriffen. 


erſchienenes neues Lied desſelben Komponiſten 
hinweiſen, ſo geſchieht er in der Ueberzeugung, 
daß auch dieſes 
ſchmeichelnden Melodie, einfachſten, überaus 
klangreichen Inſtrumentation, ſich . 
ebenlo ſchnell viele Freunde erwerben wird. 


tiefempfundenen Text geſchrieben hat, iſt durch 
alle Muſikalienhandlungen i 


Wir hatten ſchon Gelegenheit, auf einige 


Amanda Kaufmann hingewieſen, 1 
find von der talentvollen Dame zwei neue 


Königl. Württemb. Hof⸗Muſikverlag, 
nen, welche gleichfalls von einer großen Be- 


feuilles“ für Piano (Pr. 


Stadt⸗Theater. 


unſtreitig Bizets farbenglühende Oper: „Car- 
die auch geſtern 


Vorſtellung nicht, da ein eigentümlicher 
der Lauheit namentlich 


Brauch nahm Herr Kapellmeiſter Grimm, 
der am Dirigentenpulte ſtand, die Tempi mit⸗ 
unter viel langſamer, entweder dem eigenen 
gehorchend, 5 
innere namentlich an Escamillos Auftrittlied 


nicht zur richtigen Geltung kamen. 
Hinzugefügt ſei hier u. a., daß dem Schickſals⸗ 
motiv des Vorſpiels ein höherer dramatiſcher 
Charakter gegeben werden könnte, wenn der 


abgemildert und der gutturale 
Klang der Klarinetten und Hörner hörbar ge— 


einem Male in dieſen Klängen lebendig. — 


mit Erfolg bemühte, die der Stimmung ent⸗ 
ſprechende Färbung des Geſangstones zu ge⸗ 
ben. Dagegen fehlte ihrem Tanz (Akt 2) ganz 


machen ſoll, daß der arme „José“ fein bischen 
Verſtand darüber verliert 


b auch Ziſchen. Chamberlain führte in treten, die aus dem Nachlaſſe des Dichters zu⸗ 
feiner Rede aus: Er fei erſtaunt über das ſammengeſtellt find. Weiter enthält die Serie] Pflicht“ vergißt. 


deſſen Partie im großen und ganzen mit 
Glück durch; er befriedigte geſanglich, wenn 
er auch manche Gipfelnote verfehlte, während 
er als Schauspieler beſonders in den dramatiſch 
belebten Szenen den höchſten Anſprüchen ge⸗ 


Frl. Nabert 


Für die ſchüchterne „Micasla“ war liche und ſozialpolitiſche Fragen beziehen, ange⸗[Freude, wenn fie zum Weihnachtsfeſte Ge⸗ 
die geeignete Vertreterin: fie kündigt) iſt ein Honorar von 10 Mork zu zahlen. ſchenke aus der fernen Heimat erhalten. Es | 
erfreute durch klare Ausſprache und ſchönc Ueber die weiteren Einzelheiten erteilt die Niet daher darauf hingewieſen, daß zur fracht⸗ 


erden 
kürzeren 
zigeunerinnen „Frasquita“ und „Mercedes“ 


und Beling⸗Schaefer gegeben. Fräu- 
lein v. Kirchfeld entfaltete in ihrer ſchwierigen 
und hochliegenden Partie genug Kourage, um 
ich in den Enſembleſätzen zur Geltung zu 
Frau Beling ⸗Schaefer 
Partie nicht recht. Beide ſahen ziemlich raſſen⸗ 
echt aus bis auf die Koſtüme, die zu koſtbar für 
dieſe armſeligen Mädchen waren. Ihre Part⸗ 
ner waren die Herren Klitzſch (Dancairo) 


Durchſchnittslinie hinauskamen. 
tett würden mehr Proben nicht ſchaden. Als 
„Escamillo“ bewährte ſich wieder Herr Zareſt. 
Die Regie lag in den bewährten Händen des 
Herrn Thoelke, deſſen beſonderer Aufmerk⸗ 
ſamkeit wir das ſogenannte Ballett 1 


2 3 = * r PEST 


Stettiner Nachrichten. 


die Beſitzer von Straßenbahn⸗Aktten und | 
machen, welches beifälligſte Auf- 17 kiirzlich Obligationen 
eine ungemein schnelle Verbrei-| Stettin, 21. Oktober. Wie wir kürzlich ſtimmtngene uber diehe Saen eu 


meldeten, erhielt die hieſige Hofpianoforte⸗ 
fabrik G. Wolkenhauer auf der Aus. de 
ſtellung in Freiburg (Sachſen), woſelbſt die 
Fabrik ein Zweiggeſchäft unterhält, den erſten 
Preis. Die gleiche Auszeichnung wurde der 
Firma auch auf der Gewerbeausſtellung in 
Marienburg (Sachſen) zuteil. 

— Die geſtrige ordentliche Generalverſamm⸗ 
lung der Stettiner Elektrizitäts⸗ 
Werke genehmigte die Jahresrechnung, erteilte 
Entlaſtung und beſchloß eine ſofort zahlbare Di⸗ 
vidende von 6½ Prozent. Die ansſcheidenden 
Mitglieder des Aufſichtsrates, Herr Direktor Dihl⸗ 
mann und Ratsmaurermeiſter Decker wurden wie⸗ 
dergewählt. 

— Der Sergeant Pahnke vom 148. 
Infanterie ⸗ Regiment hierſelbſt, 
welcher ſeit Anfang dieſes Monats nach Regen⸗ 
walde zur Vertretung des dortigen erkrankten 
Polizeiwachtmeiſters abkommandiert war. iſt dort 
ein Opfer feines kaum angetretenen Amts gewor⸗ 
den, er wurde vorgeſtern Nacht von zwei Rauf⸗ 


agt, dieſe Reſolution 
dem Stadtverordnetenborfteher 8 —. — 
mit dem Erſuchen, ſie zur Kenntnis der Stadt⸗ 
verordnetenverammlung zu bringen.“ 

— Wir haben bereits geſtern auf das Gaſt⸗ 
ſpiel von Coquelin Ainé, das am Sonntag im 
hieſigen Stadttheater ſtattfindet, hingewieſen und 
die Höhe der Eintrittspreiſe mitgeteilt. Eoguelin 
Ainé wurde bereits zum dritten Male auf Wunſch 
des Kaiſers an das Königl. Schauſpielhaus in 
Berlin berufen und wird dort am 26. d. M. aufs 
neue gaſtieren und dürfte aut das hieſige Gaſt⸗ 
ſpiel vielſeitiges Intereſſe finden. Coquelin, der 
bedentendſte dramatiſche Künſtler Frankreichs, 
wird bei uns in feinen. glanzvolliten- Luſtſpiel⸗ 
Rollen auftreten und hat daher in Molieres 


Wenn wir 
elle auf ein unter obigem Titel 
Tonſtück dank ſeiner ein⸗ 
zweifellos 
welchem Paul Großmann einen 


oder direkt von 
Karlshorſt, Treskow-Allee 65, zu 


von Frau 
neuerdings 


ge Kompoſitionen 


Verlage von Ernſt Eulenburg, 
erſchie 
zu könne 


n, es find das „Tröfle à quatre des Stadttheaters in den nächſten Tagen: Don- 


2 Mark) und ein bolden erſchlagen. Pahnke war während des nerstag „Mignon“, Freitag Verdis „Othello“, 
Ligd „Paradeiſos“ (Preis 1,50 Mk.). Jahrmarkts in Regenwalde gegen den Fleiſcher⸗ Sonnabend, kleine 2 „Die Jungfrau von 


geſellen Knappe und den Arbeiter Knepel amtlich 

eingeſchritten. Dieſe begannen nun vorgeſtern 

Nacht, als Pahnke auf dem Heimweg begriffen 

war, mit dieſem Streit und ſchlugen ihn mit einer 

Wagenrunge nieder. Die dabei erhaltene Ver⸗ 

ae fo Schwer, daß Pahnke in 2 Stunden 
vb. 


— Von den Landwirten in unſerer Proyinz 


Orleans“, Montag 
führung von Willbrands „Meister von Balmyra“ 
ift für Freitag, den 30. d. W. n Ausſicht ge⸗ 
nommen. N 


— Im Bellevne⸗Theater geht Dom 
nerstag „Der blinde Paſſagier“ bereits zum 91 
Male in Szene. Freitag wird der 
aufgenommene Schwank „Lutti“ wiederholt, wäh⸗ 


lo“. Die erſte Auf⸗ 


beliebteſten Repertoire-Opern iſt 


wieder ihre An- fo beifäll g 


in einem guten Beſuch des Hau⸗ 


gabe gemachte Ausfall gegen den derzeitigen den Anlagen geſehen, wie er ſich vollſtändig ſes dokumentierte. Zu den beiten Carmen mehren ſich in diefem Herbſt die Klagen über dier Sonnabend Dei Heinen Preiſen das rei 
Referenten für die proteſtantiſchen kirchlichen entkleidet hatte, und nun in die Rega gehen Aufführungen gehörte indeſſen die geſtrige z unahme der Krähen und den en 1 ik Helene — in er 


Zug Schaden, welchen dieſelben bei der aufkeimenden 


aufgeführt wird. — Für das am Montag und 


ich die drei erſten Akte Winterſaat verurſachen. Wenn auch einzelne Lond⸗ Dienstag ſtattfindende Gaſtſpiel der berühmten 
Gegenüber feinem ſonſtigen wire bemüht find, die schädlichen Vögel durch Maeterlinck- Tournee find die Preiſe der Pd ze 


Abſchießen auszurotten, fo zeigt ſich dieſe Mes 
mühung meiſt als nutzlos. In einer kürzlichen 
Beſprechung von Landwirten wurde angereat, ob 
nicht ſeitens der Behörde eine Abhülfe geſchaffen 
werden könnte, indem eine allgemeine Ausrottung 
der Krähenneſter und der Brut geſetzlich angeord⸗ 
net wird. Man hob hervor, daß ſich eine ſolche 
Anordnung bei Ausrottung der Wucherblume 
beſtens bewähre und ſei der Schaden, den die 
Krähen dem Landwirte zufüge, nich minder groß, 
2 welcher durch die Krähen verurſacht 
werde. 

— Die Geſchäftsſtelle der Verein launa 
für ſtaatswiſſenſchaftliche FTorkbil⸗ 
dung in Berlin verſendet Toeben ihren Studien⸗ 
vlan für das Winterhalbjahr 1903/04 und iſt 
dabei ganz beſonders zu bemerken, daß die Zu⸗ 
laſſungs⸗Bedingungen zu den Kurſen der Ver⸗ 
einigung eine weſentliche Aenderung erfahren 
haben, als der Honorarſatz gegen früher erheblich 
herabgeſetzt worden iſt. Hinfort haben. die Teil⸗ 
nehmer an den Kurſen für das Halbiahr bei der 
Geſchäftsſtelle der Vereinigung eine Gebühr von 
20 Mark zu entrichten. wofür ihnen die Teil⸗ 
nahme an zwei konverſatoriſchen Vorleſungen, fo: 
wie der Beſuch der ſämtlichen Einzelvorträge und 
die Beteiligung an allen Exkurſionen und Refih- 
tigungen zuſteht. Für jede weiter von ihnen be⸗ 
legte konverſatoriſche Vorlefung (im bevorſtehenden 
Winter ſind deren zwanzig, die ſich auf ſtaats⸗ 
und handelsrechtliche, ſowie auf volkswirtſchaft⸗ 


wie folgt feſtgeſetzt: Logen 6,10 Mark, 1. Rang 
5,10, 1. Parkett 4,10. 2. Parkett 3,10, 2. Balkon 
2,00, 2. Rang 1,00 Mark. Es ſei bei dieſer 
Gelegenhelt nochmals empfohlen, ſich baldigſt Ein⸗ 
trittskarten zu beſorgen, da die Nachfrage nach 
ſolchen, namentlich zur „Monna Vanna“⸗Auffüh⸗ 
rung, eine ſehr rege iſt. 

— Speifung armer Schulkinder. 
Der Winter ſteht vor der Tür. Mit ihm treten 
alle diejenigen Erſcheinungen auf, die das Gefolge 
der Kälte und der verminderten eitsgelegen eit 
bilden. Unter den Vereinen, dir den 
Winternot erfolgreich entgegenarbeiten, let 5 — 7 
Verein für Speiſung armer Schulkinder obenau. 
Ihn zu unterſtützen, ſieht ſeit Jahren jeder Stets 
tiner als nächſte Pflicht an. Zu feinen Beſten | 
veranftoltet deshalb auch der hieſige „Freiwillige | 
Unterſtützungsverein“ am kommenden Freitag Abend | 
im großen Saale des Vereinshanſes ein Konzert, 
deſſen Beſuch wir unſeren Leſern dringend emp⸗ 
fehlen. Abgeſehen davon, daß der Geſamtertrag 
des Abends dem oben angegebenen wohltätigen 
Zweck dient, ſtehen den Beſuchern auch hohe künſt⸗ 
leriſche Genüſſe bevor. Fräulein Mathilde 
Fromm, uuſere geſchätzte heimiſche Sängerin. 
wird einige ihrer Glanznummeen vortragen. Außer⸗ 
dem konzertiert Herr Muſikdirigent Henrion 
mit ſeiner ganzen Kapelle. Die Preiſe der Plätze 
betragen nur 1 Mark reſp. 50 Pf, 2 

— Für die im Auslande weilenden Sol⸗ 
daten unſerer Marine iſt es eine beſondere 


oder der Not, — ich er⸗ 


die Arie der Micadla im dritten 
—, jo daß manche ſchönen Num⸗ 


Poſaunen und Trompeten mehr 
unheimliche 


Die Furcht vor dem Schickſal, 
dem nahenden Unheil wird mit 


des Frl. Wille iſt vorteil. 
erwähnt mag ſein, daß ſie ſich 


rückende Grazie, die es erklärlich 


und „Ehr und 
Herr Leydemer führte 


ſchäftsſtelle der Vereinigung 


ge des verſchleppten helmſtraße 68) Auskunft. 
ti un Don 3 a b a i 0 


blieb ihr der Beifall nach der 


(Berlin W. 64, Wil⸗ 
Akt 3) infol 2 Rn 


en können, wenn fie efnen dower Molterer abgehaltenen ſozialdemokrati | MT enen rer — Br an Por 
Rock gewählt hätte. Dieſſchen Verſammlung wurde zur hieſigen | chiffen der oſtaſiatiſchen Station vom Nor 


deutſchen Lloyd auf Dampfer „Liautſchou“ 
ab Bremerhafen 28. 10. 1903. 2. Für S. M. 
S. „Moltke“ von der Reederei A. C. De Frei⸗ 


Straßenbahn⸗ Angelegenheit fol 
er ee 3 = „Die 42 20. 
Oktober im Saale der Randower Molkerei x 
tagende öffentliche Verſammlung verlangt, tas u. Co. auf Dampfer 3 5 an 
daß die Neuregelung der Stettiner Straßen- burg 3. 11. 1908. 3 Für ©. — Ru 
bahnverhältniſſe die Intereſſen des Publikums und S. M. ©. „Wolf, von der — ann. 
und der Straßenbahn⸗Angeſtellten, ſowie der Linie auf Dampfer „Alexander 8 | 
Stadt Stettin wahrgenommen werden durch ab Hamburg 10. 11. 1003. 4. Für S. M. S. 
Annahme des ſogenannten großen Projekts Stein Er agamburg-Amerfo-Linie auf 
mit gleichzeitiger Einführung des 10-Pfennig- 5 Ay — — 5. Für un 8 ge 
Tarifs und allgemeinen 5-Minutenverfehrs, en =. Mi of 

ſowie durch Schaffung einer Penſionskaſſe und 55 urg 3 abg deu am 
vernünftiger Lohn- und Arbeitsbedingungen 12. 1903 von Oe e 5 ARE, m 
für die Angeſtellten. Werden dieſe Forde⸗ — Einen Reuter Aben veranſta et 
rungen ohne Vertragsverlängerung nicht er⸗ am nächſten. Mittwoch im Konzerthausſaal 
füllt, jo mögen die nötigen Schritte eingeleitet der hier bereits vorteilhaft betannte mecklen⸗ 
werden, um den Ausbau und Betrieb der burgiſche Rezitator Herr Ster uberg, der 
erforderlichen Straßenbahnſtrecken für ſtädtiſche wohl gegenwärtig der beſte Interpret der 
Rechnung zu bewirken. Die Verſammlung [Reuterſchen Muſe ſein dürfte. ze 
proteſtiert ferner dagegen, daß. wie bereits * Im Zentralhallen-Theater 
geſchehen und auch jetzt wieder beabſichtigt iſt, — deſſen 


die Damen von Kirchfeld 


* 


„lag“ ihre 


(Remendado), die nicht über die 
Dem Quin- 


gegenwärtiges Programm dem vor⸗ 


Dannov. Maſch. , ar > 
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4 . ae 
findet heute Donnerstag 
Be Seiten jo bevorzugte Nichtrauch⸗ 
Gala Abend ſtatt. Zu dieſer Vorftelung, vr 
olgt im Bureau von 11 bis 1 Uhr u ne e 
— Vorverkauf von nummerierten Logen 
billets. 
* Zum Beſten des Taubſtu . 
im s (fand geſtern in den oberen Raumen 
heims fand geſtern in den ER ſtatt die 
des Konzerthauſes eine — 12 ſtatt, die 
8 2 Ho recht; reich ne N 
erfreulich 5 * a ar chmittag eröffnete 


ten Stettine 
nehmiten S 2 


. Kaff j 

die heil der gebotenen Unterhaltungen, 

dann gte ein Juſtrumentalkonzert im 
N 3 


le, deſſen Ausführung die Kapelle 
: i unter Herrn Muſikdir. 
ens Leitung mit gewohntem Er⸗ 
peur ein, nun geg de gut 
55 übernahm. Hieran ſchloß ſich die Auf⸗ 
a ; Reihe von Bildern aus dem 


u ber Te ummen., Beſonderes Intereſſe 
Sue ; hrung des Unterrichts in der 
Taubſt! ile, bei dem man jetzt ſogar 
ſchon d 1 60 nat iſt, die Kinder ganz ver⸗ 
ſtändlich ſprechen zu lehren. Wirkungsvoll 
belebt wurden die Szenen durch Deklama⸗ 
tor “e ind Geſangsvorträge und auch die 
Zertenzwache der Taubſtummen gelangte 
noch zu rent Recht. In den Dienſt der A ohl⸗ 
tätigkeit 1 11 ſich ferner der von Herrn 


4 N oth er 
ſangverein, 
Anzahl daukbar 
Gehör brachte. 


geleitete Beamten⸗ Ge. 
deſſen ſtattlicher Chor eine 
Lieder mit Geſchmack' zu 
unerwähnt darf endlich 
ein Klavierkonzert von Schumann. bleiben, 
das Herrn Arthur Rother erwünſchte Ge- 
legenheit gab, als gewandter und feinſinniger 
Muſiker hervorzutreten. Klangſchöne In⸗ 
ſtrumentaluummern, deren Wiedergabe dem 
Streichorcheſter des Königs⸗Negiments er⸗ 
neut verbiente Anerkennung eintrug, um⸗ 


genehmſte. Während der Pauſen ergingen die 
Beſucher ſich in den Nebenſälen, wo von zarter 
Hand Speiſen und Getränke ſerviert wurden. 
Ein reichbeſchicktes Büfett war dazu aufge⸗ 
ſtellt und auch das übliche Weinzelt fehlte nicht. 
Verkaufsſtände für Obſt und Blumen halfen 
den Ertrag des Feſtes vermehren und ſteht 
ſomit zu hoffen, daß eine namhafte Summe 
dem Fonds des Taubſtummenheims zufließt 
und die rührigen Veranſtalter ſowohl wie alle 
Mitwirkenden ihre Mühewaltung belohnt 


ſehen. 

* Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung 
hatte ſich heute der Koch Mar Lindemann 
vor der erſten Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts zu verantworten. Int März d. Is. 
war der Angeklagte durch den damals in einer 


Druckerei beſchäftigten Sohn ſeiner Logis⸗ 


wirtin in den Beſitz eines vorgedruckten Pfand 


ſcheinformulars gelangt. Daraus fertigte L. 
einen Pfandſchein über eine goldene Uhr im 
Werte von 110 Mark an und auf dieſe ge- 


Be entdeckt. Inzwiſchen war Lindemann in 


cr er Bun 

zur chaft 
ein 

de er unter Annahme 


It. 


dor Hanff, Roſengarten 
Einbrecher gelangten vom Flur in den Laden 
nachdem fie eine Tür mit Hilfe von Nach⸗ 
ſchlüſſeln oder Dietrichen geöffnet hatten. Ent- 
wendet wurden Hülſenfrüchte, Mehl, Reis 
und Butter in Mengen bis zu 20 Pfund, ein 
Schock Eier, mehrere Brote,. Scheuertücher und 
wahrſcheinlich auch Spirituoſen, letzteres ließ 
ſich jedoch nicht ganz ſicher feſtellen. An 
barem Gelde fiel den Dieben ein Betrag von 
etlichen zwanzig Mark, teils in Nickel, teils in 
Fünfzigpfennigſtücken zu, ferner wurden für 
6 Mark Poſtkarten zu zwei und fünf Pfennig 
mitgenommen. Ein verſchloſſenes Pult, das 
von den Dieben erbrochen wurde, enthielt nichts 
an Geld oder Geldeswert, dagegen entging 
ihnen eine Summe, die in einem anderen, 
unverſchloſſenen Behältniſſe aufbewahrt 


wurde. 
auf der 


Ben 1 N 
2, verübt. 


= 


Bei einer Schlägerei 
Laſtadie kam geſtern Abend ein Arbeiter jo 


Bekanntmachung. 

= der ftattgehabten Ausloſung der für 1908 
— Id find Nreisobligationen des Kreiſes Greifs⸗ 

a folgende Nummern gezogen worden: 

; und I. Emiſſion. 
Litt. A. RER 101, 108, 404 114 158, 
über ie 6008, 251 

er 1 M. 


500 Mt. 
ie 600 Mt. 
V. Emiſſion. 
Litt. A. Nr. 135, 158, 161, 167, 
1000 Mark. Bir 
B. Nr. 92, 93, 96 über je 500 Mk. 
G. Nr. 20, 72, 135, 142 über je 200 Mek. 
VI. Emiſſion. 
Lit. B. Nr. 2 über 500 Mi. 
Witt. C. Nr. 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 78, 74, 75, 
76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 85, 86, 
87, 5 90, 91, 92, 93, 94, 95 über 
y je 200 Mk., 7 
woelgde den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
erden den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1904 ab 
u TER nt und bei 
Talons per „Päteren Fälligteitstermine e 
Empfan Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in 
ausgeloften Spar, Von den im vorigen Jahre 
zegangen: igationen ſind noch nicht ein⸗ 
J. und IJ. Emiſſion gi x 
J. und 11. Emiſſion Litke. = — en = 
reifs w ald, den 21. Juni 1903 ber 1 


— Der Landrat. 5. Ben, 


ee; Lott 5 erie⸗Anzeige. 
Tut des Arete P 209. Lotterie men bei wer. 
abends 8 Uhr, plan die ſpäteſtens 2. November, 


ie Köni ät e t fein. 
Die Königlichen 3 erneuert. 
Seiler, Sendier, Efie „Einnehmer. 


Hasler, Heege- 
f 1 
a wald, Habhel mann, Mla witer. 


en Stettiner Maus- und = 
= IGrundbesitzer-Verein LEE] 


uchen eine Wohnung von 3 Stube i 
parterre, in ubent möglichſt 
55 An 1 ae boch, in möglichſt guter 


erten mit 
Raten ROLE g ah in ker Geſchäftsſtelle 


du | 
D 1 


ar ee aa 


r. entlauſene 


ahl 
E 


Die 


201, 209,1. 
800, 318, 379, 38102 


179 über je 


amm Freita 
7 im Re 


) 
1 ſorgezöglinge 
und Geld ſe geahndet wird. 


e RN 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Der vor der Strafkammer des Ber⸗ 

liner Landgerichts verhandelte große Wucher. 

prozeß Roſen ſtiel und Genoſſen iſt auf 


unbeſtimmte Zeit vertagt worden, weil neue 


Zeugen aus Amerika geladen werden ſollen. 

— Vor der Strafkammer in Neiſſe 
wurde der Bürgermeiſter Schindler aus Fried- 
land, der vor einiger Zeit plötzlich ſein Amt 
niedergelegt hat, wegen Sittlichkeitsverbrechens 
zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. 


Bermiſchte Nachrichten. 

— Deutſchland bezog im Jahre 1902 von 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika für 
58,5 Millionen Mark Petroleum, das zum 
größten Teil für Beleuchtungszwecke verwandt 
wird. Dieſe Belaſtung Deutſchlands zugunſten 
der Vereinigten Staaten wird hauptfächlich 
von den Minderbegüterten getragen, da die 
Petroleumbeleuchtung heute noch zumeiſt in 
den Kreiſen des kleinen und mittleren Bürger⸗ 
ſtandes heimiſch iſt, während die Mehrzahl 
der Beſſergeſtellten Gas oder Elektrizität für 


1 1 Q zwecke benutz ir ſi b ech 
rahmten die Geſangsnummern auf das au- fibre Leuchtzwecke benutzt. Wir find aber durch 


aus nicht auf das Petroleum für die billige 
Hausbeleuchtung angewieſen, ſondern haben 
in einem heimiſchen Produkt, dem Spiritus, 
ein Mittel, uns helleres, billigeres und ge⸗ 
ſundheitlich zuträglicheres Licht herzuſtellen. 
Die rieſigen Summen, die alljährlich für Pe⸗ 
troleum von Deutſchland nach Amerika wan⸗ 
dern, kommen zudem nicht eim der Ge⸗ 
ſamtheit der nordamerikaniſchen Unfon zugute, 
ſondern einer kleinen Kapitaliſtengruppe 
unter Rockefeller's Führung, die den Petro- 
leumhandel monopoliſiert hat und Jahr aus 
Jahr ein einen Gewinn nach Millionen ein⸗ 
heimſt, weil der Deutſche noch immer nicht ſo 
klug geworden iſt, lieber die heimiſche Land⸗ 
wirtſchaft und Induſtrie zu unterſtützen, als 
ſein gutes Geld ausländiſchen Großkapitaliſten 
in die Taſche zu ſtecken. 

— Die telegraphiſche Gedankenübertra— 
gung ohne Draht iſt in ein neues Stadium ge⸗ 
treten, dadurch, daß man die Ruhmer'ſche 
Lichttelephonie auch für telegraphiſche Zwecke 
benutzt. Die im vorigen Jahre von dem Phy⸗ 
ſiker Ernſt Ruhmer, in Verbindung mit der 
Kriegs⸗ und Schiffsbautechniſchen Abteilung 
der Siemens⸗Schuckertwerke auf dem Wannſee 
gemachten Verſuche, mittelſt eines Scheinwer⸗ 
fers gewiſſe Lichtſignale auf einige Entfernung 
hin auf eine Selenzelle zu übertragen, haben 
ſeinerzeit großes Aufſehen erregt. Wie be⸗ 
kannt, wurden damals durch ein Kohlenkörner⸗ 
Mikrophon die Schallwellen der menſchlichen 
Stimme in elektriſche Schwingungen umge⸗ 
ſetzt, die, genau nach dem Rythmus der Schall⸗ 
ſchwingungen im Mikrophon Aenderungen in 
der Strom⸗ und Lichtſtärke einer Gleichſtrom⸗ 
lampe hervorbrachten und dieſe zu einer ſoge⸗ 


5 enden Skalen ber Bogen. 
lampe wurden auf der Empfangsſtation von 
einem Parabolſpiegel auf eine ſogenannte 
Selenzelle konzentriert. Das Selen iſt ein 
Element mit gewiſſen metalliſchen Eigenſchaften 
und wirkt unter beſtimmten Umſtänden ſtrom⸗ 
leitend. Die Selenzelle reagiert bei der großen 
Empfindlichkeit des Selens auf die kleinſten 
Unterſchiede der Lichtſtärke und überträgt ſie 
auf das mit ihr verbundene Telephon, wodurch 
in dem Hörer der Empfangsſtation die in das 
Mikrophon des Senders geſprochenen Laute 
wieder vernehmbar wurden. Dieſe Licht 
telephonie wurde zur Telegraphie durch eine 
neue von Ruhmer angegebene Sender-Anord- 
nung. Man beeinflußt die Bogenlampe durch 
die Induktionswirkung einer Transformator: 
ſpule mit einem Queckſilber-Unterbrecher, wel⸗ 
cher mit einem Morſetaſter in den ſekundären 
Stromkreis geſchaltet iſt, wenn der Lampen. 
ſtrom die primären Windungen durchfließt. 


und 


Stettiner Electricitäts- Werke. 


Wird durch den Morſetaſter der ſekundäre, 
häufig unterbrochene Strom geſchloſſen, ſo 
entſteht im primären Lampen⸗Stromkreis ein 


jundulierender Strom, der entſprechend ſeiner teilweiſe auch das Vieh ift 


die Se 


ihr \ denen Telephon äußert ſich dieſer 
Vo Us deutlich wahrnehmbarer gleich⸗ 


cher ſolange anhält, als der 
Sekundärſtrom ſchließt. Es 
iſt ohne weite lar, daß man durch lange 
kurze Zeichen entſprechend denen des 
Morſealphabets Nachrichten übermitteln kann, 
welche mit den Telephonen der Empfangs⸗ 
ſtation abgehört werden können. Da man die 
vaſch auf einander folgenden Veränderungen 
in der Lichtſtärke des Scheinwerfers weder mit 
bewaffnetem noch unbewaffnetem Auge wahr⸗ 
8 kann, ſo läßt ſich auch eine Geheimhal⸗ 
tung der Zeichen, z. B. für Kriegszwecke, er⸗ 
zielen und die neue Art der telephoniſchen 
Lichttelegraphie wird ſich beſonders im Kriegs- 
weſen bei der Armee und Marine verwenden 
laſſen, zumal ſie leicht und ohne große Koſten 
mit vorhandenen Scheinwerfer⸗Anlagen in 
Verbindung gebracht werden kann. Für an⸗ 
dere Zwecke dürfte ſie ſich weniger eignen, da 
fie immer nur für kurze Entfernungen anzu⸗ 
wenden iſt. Durch den Vorzug der Selen⸗ 
zelle, verhältnismäßig leicht auf Lichtſtrah⸗ 
lungen zu veagieren, wird ſich die neue Art von 
Uebertragung der Elektrizitäts- und Licht⸗ 
ſchwingungen auch für Einſchaltung von Lam⸗ 
penkreiſen, Auflöſung von Schaltwerken ze. 
gut benutzen laſſen. Die Siemens ⸗Schuckert⸗ 
werke konſtruieren ſowohl die nötigen Appa⸗ 
rate der Sende- und Empfangsſtation, als 
auch einfache und leicht transportable Demon⸗ 
ſtrationsapparate, welche dazu angetan ſind, 
die Erfindung auch Laienkreiſen näher zu 
bringen. 

— Aus Kaſchau wird berichtet: Der ſlo⸗ 
veniſche Schriftſteller Havlas, ein paſſionier⸗ 
ter Touriſt, geriet bei Beſteigung des Krivan 
mit den Füßen in ein Bärenfangeiſen. In 
dieſer Situation mußte er 24 Stunden aus⸗ 
harren, bis ihn ein patrouillierender Förſter 
befreite. Havlas hat ſolche Verletzungen er⸗ 
litten, daß ihm ein Fuß amputiert werden 
mußte. f 

— In Deutſch⸗Südweſtafrika ſoll eine 
deutſche Familie ermordet worden ſein. Ein 
aus dem Diſtrikt Grootfontein am 16. Sep⸗ 
tember in Windhuk eingetroffener Pater der 
katholiſchen Miſſion hat, wie der „National⸗ 
ztg.“ aus Windhuk geſchrieben wird, dorthin 
die beſtimmt lautende Nachricht mitgebracht, 
daß eine deutſche Familie Paaſch ſowie zwei 
fernere Weiße durch Ovambos ermordet wor⸗ 
den ſeien. Das feindliche Vorgehen der Ovam⸗ 
bos wird in Verbindung gebracht mit der be⸗ 
abſichtigten Gründung einer Miſſionsnieder⸗ 
laſſung am Okavango, der ſich die Eingebore⸗ 
nen widerſetzten. 

„ Am 2. November und folgende Tage 
kommt unter Leitung des Experten Otto Sel- 
bing in München der vierte und letzte Teil des 
berühmten Münzen⸗ und Medalllenkabinetts, 
über deſſen vorhergehende 3 Abteil 
in dieſem und im vergangenen Jahre berich- 


r 


5 
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teten, zur teigerung. Dieſe vierte Ab⸗ 
teilung enthält Dingen und Medaillen in 


Silber und unedlen Metallen von Italien, 
der Schweiz, von Städten und Privatper⸗ 
onen, * W Bücher. Sm. An: 
uß hieran kommt die nachgel Samm: 
e eee — 
chen u. a. zur Verſteigerung, umfaſſend Mün⸗ 
zen und Medaillen verſchiedener Länder, dar⸗ 
unter eine große Zerie von Medaillen Na⸗ 
Ipoleons I. Die Kataloge enthalten ca. 5000 
Nummern und ſind ohne Tafeln gratis, mit 
4 bezw. 2 Tafeln zum Preiſe von 3 bezw. 2 Mk. 
zu beziehen durch den Erperten Otto Helbing, 
München, Maximilianſtraße 13, 1 Tr. 

— Als geſtern Nachmittag der Klempner 
Müller von dem Dache des neuen Charlotten- 
burger Rathauſes herunterklettern wollte, ver⸗ 
lor er das Gleichgewicht und fiel in den nicht 
überdeckten Feſtſaal hinein, wo er mit zer⸗ 
ſchmetterten Gliedern tot liegen blieb. 

— Die große Ziegelei von Holzmann 
& Co. zu Roſenkranz am Kaiſer Wilhelmkanal 
wurde durch Feuer zerſtört. Der Schaden be⸗ 
läuft ſich auf mehrere Hunderttauſende. 

— Der „Frankf. Ztg.“ wird aus St. Gal⸗ 
len gemeldet: Bei einem heftigen Föhnſturme 


Bilanz am 30. Juni 1903. 


Activa. 
Immobilien und Gebüude . 1699957,56 
Maschinelle Anlagen u. Accumulatoren 
Pp., sowie Elektr.- Messer und i 
Bglp. i. Betriebe EEE 1876325,51 
8. Utensilien, Werkzeuge u. Werkzeug- 
Maschinen Vs re Sauer «| 104994,98 
4. Kabelnetz, Treppenflur und Strassen- 
Beleuchtung Senne . .„11668517,78 
5. Waren, Rohmaterial pp 394757,75 
6. Eifecten, Cassa pp). 282767,94 
7. Debitoren u. Bankguthaben .. . 332700,79 
Mark. ... .. 6360022,26 
Stettin, den 23. September 1908. 
Der Aufsichtsrat. 
Rud. Abel. J. Tresselt. B. Arons. 
E. J. Decker. Dihlmann. A. Hadra. 


Dr. Rosenthal. K Walter. 


Passiva. 


1. Actien-Capital „case. ie 5000000, — 
2. Reservefond ..... 580987,80 
3. Erneuerungstkondd .. 80937,86 
4, Hypotheken, Cautionen| 

Abgabe Magistrat etc. * 129158,85 
5. Creditoren . er 268824,16 


Gewinn- u, Verlust-Conto .[489664,49 
Abschreibungen 189500, 40 850164,09 
60022,26 


Die Direction. 
Ernst Ruhlo. 


Die in der am 20, October 1903 stattgehabten Generalversammlung festgesetzte Dividende 


uch % & M. 4000000 alte Actien = M. 65,00 
M. 82,50 pro Actie ist geg. Ausliefer d 
ab ah p etie ist gegen slieferung des 


pro Actie und 3½ % à M. 1000 000 junge Actien 
Dividendenscheines No. 18 vom 21. October 1908 


bei dem Bankhause Wm. Schlutow, Stettin, 


” N ” 


Arons & Walter, Berlin W., Behrenstrasse 58. 


von Koenen & Co., Berlin W., Behrenstrasse 1. 


” 
Stettin, den 30. Oktober 1909. 


Stettiner Electrieitäts-Werke. 


? n der 
die statutenmigsi 


heutigen ordentlichen Generalversammlung der Stettiner Eleetrieitäts-Werke wurden 


Decker 1 Stettis ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats, die Herren Ratsmaurermeister E. J. 
zu und Direktor II. Dihlmann in Berlin anf weitere 4 Jahre wiedergewählt. 


Der Aufsichtsr 
rat, Vorsitzender, Herr e 
Herr Dihlmann, Herr 


Stettin, den 20. Oetober 1908. 
Stettiner Eleetr 


aus folgenden Mitgliedern: Herr Rud. Abel, Geheimer Commerzien- 
4 esselt, stellvertretender Vorsitzender, Herr B. Arons, Herr E. J. Decker, 
„ Hadra, Herr Dr. Rosenthal, Herr H. Walter. 


icitäts - Werke. 


Die Direktion. 


Krankenkasse zu Stettin. 


General⸗Verſammlung 


den 23. 10. 03 nachmittags 4 Uhr 
nt * Falkenwalderſtu 
„ Tages⸗Ordnung: f 
1. Wahl eines itali e 
Baht, eines Korftandsmigliees ſeitens der 
2. Statutenänderung. 
8. Aerztefrage. 
4. Berichiedenes. a 
g Der Vorſtand. 


Musik- Schule 


EK. A. Fischer. 
Vorträge über Muſikgeſchichte, 


gehalten von Herrn C. Prost. 

Im Vierteljahr finden 10 Vorträge ſtatt. Die 
Teilnahme an denſelben iſt auch weiteren muſika⸗ 
liſchen Kreiſen geſtattet. Das Honorar beträgt 
vierteljährlich für Schüler des Inſtituts 5 /, für 
andere 10 % Anmeldungen erbeten bis zum 
15. Oktober bei der Vorſteherin 5 


ungen wir richtete 


eeb in Miin⸗ 


Zum Beſten der Ferien⸗Kolonien 


[it das Dorf Vaſön im Taminatale bis auf ein 
Haus abgebrannt. 34 Gebäude, darunter die 
Kirche, wurden eingeäſchert; das Mobiliar und 
it nritverbrannt. 40 
Familien ſind obdachlos. Es liegt Brand⸗ 
ſtiftung vor. 

Allenſtein, 20. Oktober. Der Ban⸗ 
kier und Brauereibeſitzer Ottomar Dromtra 
wurde auf der Treibjagd bei Stärkental er⸗ 
ſchoſſen. 

Newyork, 21. Oktober. Der bekannte 
Milli zackay iſt geſtern verſtorben. Er 
hinterläßt ein Vermögen von 25 Millionen 
Dollars, welches er der Harvard Univerſität 
vermacht hat. 


Neuere 
Berlin, 21. tober. Dem Vor⸗ 
wärts“ zufolge haben verſchiedene Firmen der 
Metallinduſtrie für einen Teil ihrer ausge⸗ 
ſperrten Arbeiter die Au rrung aufgehoben, 


Nachrichten. 


n 
r 
Ok 


ſo daß der Metallarbeiterverband in dieſer 
Woche 200 Ausgeſperrter weniger zu 
unterſtützen haben wird. 


Der 
gemeldet: Der Rücktritt 
Blehr wird 
das neue 


„Frankf. Ztg.“ wird aus Chriſtiania 


Miniſterium Hagerup wird nur 
Ibſen als S i 
treten. Der Präſident des Odelsthings 
Michelſen wird Staatsrat in Stockholm, alle 
anderen Gerüchte ſind verfrüht. 

Aus Paris wird der „Frankf. Ztg.“ be⸗ 
richtet: Zu der vorgeſtrigen Mitteilung der 
„Aktion“ über die Dreyfus⸗Affäre wird dem 
Korreſpondenten aus beſter Quelle beſtätigt, 
daß die Unterſuchung des Doſſiers im Kriegs- 
miniſterium tatſächlich bereits ſenſationelle Ent⸗ 
hüllungen gebracht hat, daß jedoch die Enquete 
noch nicht beendet und das Reſultat deshalb 
noch nicht ſpruchreif ſei. 

Berlin, 21. Oktober. Wie der „Vor- 
wärts“ berichtet, nimmt das Zeugniszwangs⸗ 
verfahren gegen den Redakteur der „Pankower 
Zeitung“ ſeinen Fortgang. Es handelt ſich 
dabei um die von dem Blatte gebrachte Mit⸗ 
teilung, daß die Gemeinde verſehentlich 15 500 
Mark zu viel an Kreisſteuern gezahlt habe. 
Redakteur Salis wurde zu 300 Mark Geld⸗ 
ſtrafe event. 6 Wochen Haft verurteilt und ihm 
gleichzeitig angekündigt, daß die Zeugnis⸗ 
zwangshaft über ihn verhängt werde, wenn er 
binnen 10 Tagen nicht den Namen ſeines Ge⸗ 
währsmannes preisgebe. 

Wien, 21. Oktober. Das „N. W. J.“ 
veröffentlicht die Namensliſte derjenigen ſer⸗ 
biſchen Offiziere, welche ſich für den Königs⸗ 
mord bezahlen ließen. Nach dieſer Liſte er⸗ 
hielt Oberftleutnant Naumowitſch, welcher in 
der Mordnacht getötet wurde, 48 000 Franes, 
Oberſt Maſchin 30 000, Oberſtleutnant Nieitſch 
24000, der frühere Kriegsminiſter Zola⸗ 
rewitſch 24 000, der Hauptmann Kottic 24 000, 
der Hauptmann Ziveowic 12000, die übrigen 
Offiziere wurden mit 2— 5000 Francs abge⸗ 
a 8 1 hatt ee 

ranes. e umme beträgt 
300 000 Francs. N 
„Brüſſel, 21. Oktober. Hieſige unter- 

fe beitätigen den völligen Mißer⸗ 
folg der Wiener Reiſe des Königs Leopold. 
Die Beziehungen zwiſchen den beiden Höfen 
bleiben ebenſo kühl wie zuvor. 

Paris 21. Oktober. Der italieniſche 
Botſchafter Graf Tornielli überreichte geſtern 
Ber a ne die vom „nie von 
* ven endete von res. 

\ Bur Rechen 21. fieber. In 9 
Verſammlung der Hafenarbeiter und Kohlen- 
verlader wurden die ſtreikenden Hafenarbeiter 
heftig angegriffen, weil ſie den Ausſtand ohne 
Billigung des Hafenarbeiter⸗Syndikats be⸗ 
gonnen hatten. Die Verſammlung nahm eine 
Reſolution an, worin dem Syndikate das 
Vertrauen ausgeſprochen wird. Die Arbeit 
wird heute aufgenommen. 

Die Morgen- 


London, 21. Oktober. 
blätter kommentieren noch immer den Schieds- 
ſpruch in der Alaska⸗Frage. Man bedauert, 
daß die beiden kanadiſchen Delegierten den 
Schiedsſpruch nicht unterzeichnet haben und 
daß die öffentliche Meinung Kanadas über den⸗ 
ſelben ſehr erregt iſt. Nach Telegrammen 
aus Kanada find die dortigen Blätter überein ⸗ 
ſtimmend der Anſicht, daß der Schiedsſpruch 
den wirtſchaftlichen Aufſchluß des Gebietes 
von Klondyke verzögern werde. 


Belgrad, 21. Oktober. Die wegen mit Sonnenſchein. 


bez. Speiſung armer Schulkinder. 


Am Freitag, den 23. Oktober, abends 8 Uhr, im 
großen Saale des Konzerthauſes: 
= Konzert — 
gegeben von der Kapelle des Königs⸗Regiments 
(Leiter: Herr Mufikdir. Henrion) 
unter gütiger Mitwirkung der Konzertſängerin 
Frl. Mathilde Fromm. 
Einlaßkarten (numerierter Platz 1 %, nicht- 
numerierter Platz 50 % find in den Muſikalien⸗ 
andlungen und allen durch Plakate kenntlichen 
Stellen zu haben. Kaſſenpreis (nicht numeriert) 60 9. 
3 Der Vorſtand 
des Freiwilligen⸗Unterſtützungsvereins. 


Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Donnerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Stadtmiſſionar Blank. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 20. Oktober 1908. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Wendt, Lohndiener 
Jolitz, Schneider Zimdahl, Arbeiter Becker, Schloſſer 
Ewert, Kaufmann Wolff, Arbeiter Golinski, Schiffs- 
arbeiter Steinke. 

Eine Tochter: dem Tiſchler Lenz, Arbeiter Hoff, 
ſtaedt, Arbeiter Freitag, Arbeiter Kramp, Möbel- 
polier Steinweg, Zimmermann Bruhn, Leitungs- 
aufſeher Schnuchel, Kutſcher Nürnberger. 

Aufgebote: 

Eiſenſchiffbauer 1 gel mit Frl. 


Herr 


Jürgens; 
Arbeiter Reblin mit Frl. Droeſe; Arbeiter Gruhl 
mit Irl. Strehlow; Konfektionsarbeiter Reppien 
mit Frl. Müller; Kohlenhändler Stolp mit Witwe 
Kirſchke; Gaſtwirt Eſch mit Frl. Marx; Arbeiter 
Tolz mit Frl. Drele. 
Eheſchließunge n: | 
Arbeiter Reetz mit Frl. Beckmann; Obſthändler 
Krauſe mit Frl. Wagner; Poſtaſſiſtent Otto mit 
x midt; Königl. Strommeiſter Schufter mit 
rl. Feick; Schneider ee mit Frl. Frl. Schwarz; 
Friſeur Boerſt mit Frl. Pohle; Bauunternehmer 
Nhl. mit Frl. Potratz; Leutnant Coqui mit Frl. 
ühl. 


DRIN 


Todesfälle: 
Arbeiter Moldenhauer; Sohn des Straßenbahn“ 
ſchaffners Schmidt; Sohn des Buchdruckers Biesle; 
Tochter des Schuhmachers Lemke; Rentierwitwe 


Frau Elfrlede Fischer, Kronprinzenſtr. 30, II.“ Röſecke: Sohn des Schiffsarbeiters Steinke. 


des Miniſteriums 
wahrſcheinlich heute erfolgen. In 


taatsminiſter in Stockholm über⸗ 


Teilnahme an der Niſcher Gegenverſchros u 
auch zu Chargenverluſt verurteilten Offizier 
wurden geſtern zur Abkürzung der Gefängnis⸗ 
ſtrafen nach Poſcharewatz gebracht, einige von 
ihnen beſchuldigten den Reſervegeneral Mag⸗ 
elewitſch, daß er fie irregeführt habe. 

Tanger, 21. Oktober. Die Rebellen 
haben am 12. Oktober die Regierungstruppen 
geſchlagen. Trotz der Anweſenheit des Sul⸗ 
tans weigerten ſich mehrere Stämme, ſich den 
Regierungstruppen anzuſchließen. Die Letzte⸗ 
ren erlitten ſchwere Verluſte. Die Macht der 
Rebellen iſt wieder im Steigen begriffen. 

Rio de Janeiro, 21. Oktober. Nach 
einer amtlichen Statiſtik über die Peſt ſind 
in der vergangenen Woche 22 Todesfälle uns 
23 Neuerkrankungen an der Peſt feſtgeſtellt 
worden. 


Morgenſtunde hat wirklich Bold 


wenn man regel⸗ 
im M unde, mäßig Kathreiner's 
Malzkaffee. zum Frühſtück trinkt, 
— nämlich das Gold der Ge⸗ 
ſundheit, Ruhe und Ar⸗ 
beitsluſt! 


APENTx 


or 


Rheumatismus- 


und Gicht⸗Kranken theilt unentgeltlich mit. 

was ihrer lieben Mutter nach jahrelangen 

gräßlichen Schmerzen ſofort Linderung und 

nach kurzer Zeit vollſtändige Heilung brachte. 
Marie Grünauer, 

München, Pilgersheimerſtr. 263 / J. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notierungen der Landwirt⸗ 
chaftskammer für Pommern. 

Am 21. Oktober 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach 9 Noggen 
127,00 bis 128,00, Weizen 153,00 bis 154,00, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer —,— bis —.— 
Rübſen —.—, Kartoffeln —.—. 


x 


Ergängungsnotierungen vom 20, Oktober. 


Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
131,00 bis —.— tzeu 160,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —— Hafer 132,00 bis 


Platz Danzig. Roagen 125,0) bis —.— 
Weizen 164,00 bis 165,00, Gerſte 128,00 bis 
135,00, Hafer 120,00 bis 124,00. 


Weltmarktyreiſe. 

Es wurden am 20. Oktober gezahlt loke 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newyork. Roggen 149,00, Weizen 177,75. 

Liverpool. Welzen 180,75. 

Odeſſa. Roggen 140,50, Weizen 167,00. 

Riga. Roggen 144,50, Weizen 173,00, 


Magdeburg, 20. Oktober. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termiupreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Juli 17,60 G., 17,65 B., 
per Auguſt 17,30 G., 17.40 B., per Sep⸗ 
tember 17,40 G., 17,50 B., per Oktober⸗De⸗ 
zember 17,60 G., 17,70 B., per Januar⸗März 
17,85 G., 17.90 B., per Mai 18,00 G, 18,05 B. 
Stimmung ruhig. 

Bremen, 20. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz matt. Loko: Tubs und Firkins 
35,25. Doppel ⸗ Eimer 36,00. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung? Tubs und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Welter 
für Donnerstag, den 22. Oktober 1903. 
Nach leichtem Nachtfroſt vorherrſchend heiter 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Maurer Wilhelm Haker, & J. 
3 Arbeiter Auguſt Geske, 81 J. [Kolberg]. 
miedemeiſter Auguſt Hartwig, 77 J. [Falken⸗ 
walde]. Gerichtsſekretär Heinrich Krapp, 68 
[Franzburg]. Frau Friederike Prützel geb. Ulrich, 
35 J. (Pyritzl. Juſtizrat⸗Witwe Henriette Nobiling 
geb. Schröder, 71 J. [Anklam]. Frau Hedwig Pauls 
Par [Stolp]. Fräulein Marie Wendroth 
olberg). 


Lehrfabrik 

Praktische Ausbildung von Volontären in N 

schinenbau und Elekrotechnik. Cursus 

1 Jahr. Prospekte d. Georg Schmidt & Co., 
Ilmenau in Thüringen, 


Stadi-Theater. 
Donnerstag U. Serie. h Mignon. 


Bon gültig. 
Othello. 


() 


Freitag: III. Serie. 
Freitag⸗Abonnement. 
Bon gültig. 


Bellevue- Theater. 
den ang Der blinde Paſſagier. 


Freitag 7½: 
Bons gültig. 


S al 


Lutti. 


Heute Donnerstag: 


Nichtrauch⸗Abend! 


Anf. 8 Uhr. Einl. ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Vorverkauf von numerierten Logen- 
billets a .4 1,50 im Bureau vormittags 


11—1 Uhr. 


D 


Cafe und Restaurant 


„International“ 


16 Bismardftrafe 16, Ecke Cirens. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch à 60 Pf. 
Stamm-Aberdbrod à 40 Pf. 

Außerdem grosse Auswahl von Speisen und 
Getränken. 
Hochachtungsvoll 


E. Ernst. 
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L. Kase’s 


ravier⸗Anſtalt 
Stempel⸗ und 
Firmenſchilder⸗ 
es Fabrik, 

Schulze iſtr. 10. 
Jernſpeecher 2580. 


Bei Drusen, Borofein, englischer Krank- ; 9 
heit, Hauisusedhiar, Gicht, Bheunatisraus, | 224 
Hala- u. Langen Rinakheiten, altem Husten, 
zur Ziärkung und Kräftigung schwächlicher, %y 
blutermer Kinder umpiohle jetzt wieder eine 
Kur mit meinem beilohtau, Ärztlicherzeits viel 
verordneten 


Lahusen’s Jod-Eisen-% 


Leberthran 


(Bestandtheile: 0,2 Eisenjodür in 100 Th. ff. Leberthran). | j 
Der beste und wirksamste Leberthran. Wirkt 
blutbildend, Säfte erneuernd, blutrelnigend, 
Appetit anregend; hebt die Körperkräfte 
in kurzer Zeit. Allen ähnlichen Präparaten u. 
neueren Medikamenten vorzuziehen. Geschmack 
hochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne 

iderwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch 
über 120,000 Flaschen, bester Beweis für die 
Güte u. Beliebtheit. Viele Atteste u. Diank- | 
sogungen darüber, Preis: M. 2,30 u, 4,60, latztere 
Grösse für längeren Gebrauch profillicher, Man 
achte stets beim Einkauf auf die Firma 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen in] 
Bremen. Zu haben in allen Apotheken F 
Stettin und der Vororte. 8 


Bank für Handel und Industrie 


(Darmstädter Bank) 
Stettin, Rossmarkt 5, 


Aktienkapital: 132 Millionen Mark. 


Deutscher 


* 


An- und Verkauf von Wertpapieren zu 
den coulantesten Bedingungen. 


ET 
RE 


A, 2 
BUT, 


. 


Einlösung von Coupons. — Verlosungscontrolle. 
Privattresors. 


eutsche 
Erledigung aller bankgeschäftlichen 
Transaetionen. 


Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin. 


Hof lieleranten Sr. Maj. des Königs. 


Schiesische 


P 


Albert Schiltz & GC) 
FED 7 


beste und billigste 


Soennecken-Federn 


Das beste, was die Schreibfedern-Fabrikation zu leisten vermag 


Prachtvsile Plättwäsche 


SA Bezugsquelle: Sa a 1 Auswahl 30 Pf « 1 Gros Nr 012: M 2.50 Preisliste kostenfrei erreicht man leicht und sicher mit 
Kohlen, Koks, Brikets 2 Berlin Taubenstr. 10-18 F. SOENNECKEN „ BONN » Leipzig i Amerikanischer 
3 > 2 \ ? ET ERBEN ITETTEREEE 5 N. 88 
. 4 In Robert Grassmanns Verlag, Stettin, Kirchy Ir 1 N | dä - Gl an zsiärk 2 
Stett in, Reifschlägerstr.) 9 iſt neu erſchienen: Goldene Medaille Fritz Schulz jun. At. 1 Finn 1 
1 N 8 + . — r ” 7 — ee 2 * von D. u \ 0 6 9 
Lager: Freiburgerstr. 5 5 R. Grassmann, Vibliſche Geſchichte für höhere er > . u | 


Telephon 763. Lehranſtalten 


mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange⸗ 
liſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 

Altes Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 

Neues Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 


EB"? % 5 e G ® ner 4 1 
. u FCC : 3 


f. Meier & Co. 


Breitestrasse 36-38. 


Abteilung für Möbel. 


Eine vornehme Wohnungseinrichtung mit sämmtlichen 
Fensterdecorationen und, Teppichen, bestehend aus: 


1 Salon in dunkel Mahagoni mit Umbau, seidener Polstergarnitu chrank und 
EC 


Specialhaus für Papier- 


und Lederwaren. | 


Schreibhefte, 
16 Blatt ſtark, Stetziner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 

82 Platt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Couceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
fieben Pfennig. 

Octavhefte, a 
16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. 


Ordnungsbücher, 


Die | N 
beginnt soeben ein neues Quartal und bringt in der nächsten Zeit 
neben dem neuesten spannenden Roman von 


eine fesselnde Erzählung aus der Zelt des 30 jährigen Krieges von 


1 Speisezimmer in Eiche, flämisch, mit grossem Buffet, Ruscheweyh-Tiseh, Credenz, 
12 Lederstühlen und echtem Perser-Teppich. 


12 Blatt fünf Pfennig. ß T : ET 0 ER ; Au 
his 1 Herrenzimmer mit eigenartig. Sopha-Umbau, Bibliothek u. Diplomatenschreibtisch. 
£ 9 9 % 5 8 0 
5 a eee Wa Lulu v. Strau ll. orney: 1 Schlafzimmer Satin nussbaum in modernem Styl, dreiteiligem Ankleideschrank 
9 D 


und Crystallspiegel, Tüllbettdecoration, Spitzenbettdecken, Truhe ete, 
1 Entree, farbig geb@izt Eiche. 


Alles zusammen bei. frachtfreier Lieferung durch gauz Deutschland und 
Gratis-Anbringen aller Decorationen für 


M. 4200. 


Entwürfe und Anschläge bereitwilligst. 


Notanden und Diarien, 
leifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, linürt 
in nulinlirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. = 
Wachstuchdiarien, g 
40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
Ausſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 Platt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 
80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfeunig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Pianin os 


und Zinnen in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen muter laug⸗ 
jähriger Garantie > 


Heinrich Bonchnäsm, 


Flügel-, Pianino- u. Harmonium⸗Magazin, 
Breiteſtraße 18. Telephon 3105. 


„Der Bol am Brink“ 
Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark. 
Zu bezieben durch alle Buchhandlungen 


— und Postämter. Ban 


im Eulengebirge fertigen anerkannt preiswerte und dauerhafte 
Leinen, Halbleinen und baumwoll. Gewebe zu 


ie Wäsche und Ausstattungen. 
Preisbuch und Muſter poſtfrei, Waren von 20 % an franko. 


Weber Waldenburger Weber - Unterjtügungs = Unternehmen, 


Th, schoen, Wüſtewaltersdorf i. Schleſien, Nr. 2. 


a —— — — 
i Ia Referenzen. | 


N 


Große Ueberraſchung! 


ei une , Uekelei-Schuppen 


Wer liefert preiswert 


— EEE a — . ̃—ũd RT 19 11 zes. ae e 2 a 
ehend mit Bjähr. Garantie, ſamt paſſender Kette, 1 70 r Quantität — - 
? Mon ſeid. ere 3 St. ff. Sadtücher, bei Abnahme son TER, Bauen . 
1 reiz. Herrenring, mit imit. Edelſtein, 1 prachtv.] Offerten unter . N. an die Expedition dieſes 
Lederportemonaie, 1 prachtv. Taſchen⸗Toiletten.] Blattes. Kirchplatz 8, erbeten 
ſpiegel, 1 Paar Manſchettenknöpfe, 3 Bruſtknöpfe,] Ich übernehme zu den billigſten Preiſen!: 
3% Double⸗Gold Patentſchloß, 1 prima Nidel-| die Beſchaffung 12 beliebigen Waſſermengen, 
ſchreibzeug, 1 herziges Bilderalbum, enhalt. 36 Bilder,] die Anlage für Pr einen und Waſſer⸗ 
die ſchönſten der Welt, 1 eleg. Pariſer Damen- verſor a 1 die gemeinden, irtſchaften und 
Broche (Neuheit), 1 Paar Vontons v. Simili- denten, Unt e Anlage von Entwäſſerungs⸗ 
brillantſteinen, ſehr täuſchend, 5 Jux⸗Gegenſtände, ne erſuchungen, Enteſſenungen und 
große Heiterkeit für Jung u. Alt, 20 wichtige Zelbſtträ n von Grundwaſſer, Anlage von 
Correſpondenz-Gegenſtände u. noch 400 St. div. ent ünken für große Viehhaltungen. Ab⸗ 
Gegenſtände, im Haufe unentbehrlich. e 25 Rentieg des Grundwaſſerſpiegels bei 
ſammen mit der Uhr, die das Geld wert ift, er itierungen. 
nur Ml. 3,25. Verſandt gegen Nachnahme od abgegeben Pumpen werden zu Engrospreiſen 
voraus Geldſendung durch das ö 10 * hen. 

2 * 1 — 4 
„Wiener Central⸗Verſandthaus Wien Zahtungsbedingungen. Anſchläge 

. Lust, Krakau 59. x 


we 2 —— 


Direct zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien-Ges. Bremen 


b in allen Preislagen, Grössen, Qualititten und Quantitäten (auch Für Nichtpaſſendes Geld retour. Franz 131771 9 
zm Proben). Preisliste und Brochüre gratis. CC 2° Berlin C., Neue Friedrichſtr. 47. 


Eiſengießerei und Maſchinenfahrik. 
Techniſches Welche für Brunnendauten, 
Erdbohrungen und Waſſerleitungsaulagen. 


1 faſt neues helllila Seidenkleid, 


4 8 | 1 ir ” 
Föflunds * 
Milchzucker 


7 U CH] paſſend für Heine Figur, iſt Trauerfalls halber 
nach Prof. v. Soxhlet’s Verfahren \W — billig zu verkaufen Breiteſtr. 28. III. 
aden * Inden Original g > J 1 -Direkt aus Holland bezogene 
8 mit unserer firma; 2 = = 
e 5 * 4 Hyacinthenz wiebeln,Ta en, brocus 
on Apotheken, Drogerien u 5 + E * 4 7 25 riert bill gf 0 a r. 2 1 
Sauitätsgoschäften zu haben. 6 Ph — ke N e 5 . 
Ed. Loeflund & Co. je f Königsplatz 4, Tricotagen “ Reiche Heiraten! 
Grunbach-stttgart, _4 N 0 kali 9e sowie n jed. Stand. u. Alters __ w h 
im Hauſe der Muſikalienhandlung Unt jeder A ien a wenn a. ohne 
2 e i von Ernst Simon. 8 n erzeuge je er ef 8 u. Bilder z. Au 0 N 1 
—— 3 r Herren, Damen u. Kinder Tae ne b, Nase . he u. Ve j 
Must. erz. Dame m. 200 2 


u, 
Gulsbes., Ww, m ca. 350.000. M. Verm. . Span 
Erbe. — Alles Nühere,durch h 
F. Gombert, Berlin 8. 14. 


| Reelſes Nebeneinkommen 


durch Schreibarbeiten, häusliche Tätigkeit, Hand⸗ 
arge Vertretungen aller Art. Ueber 200 
Angebote (Anfragen mit Rückporto) verm. die 


V f Wir empfehlen unfer großes Lager von 

er II Normalhemden von 1,25 Mk. an bis feinſten Qualitäten, 
Normalhoſen „ 1 „ er 7 
Unterjacken für Damen, Herren und Kinder, 

; 5 geſtr. ö 1 15 = 3 Qualitäten, 
von Bettfeder 1 und Daunen von billigster bis beſter Qualität zu ver Pilligen Preiſen. 
Hi 1 großer Auswahl zu den billigſten ER FEB T 

reifen. A. Lehmann Di Ra ® 1 Nebenverdienſt⸗Centrale in Del menhorſt 38. 
Fiſcherſtraße 11, u > IOS L aD ® — — 1 Personalkre it 7 
Straube & Lauterbach Roggen Weizen Gewürz. phgtgg: Atelier Se eee wagte e 
3 Stettin, S888 5 Die Pietog?. Ale er Schwalber i u. prompt. Adreſſe: Ludwig Varady, Buda 
Baumater.-Gefchäft, Preis 50 Pf. pr. Stck. Paradeplah 8. Ede Breiteſtraßze. peit, VI, Zötbligaiie 6. Wetaurmarte erbeten. 
offeriren ſämmtliche Baumaterialien ab VI 1 5 K 8 urn, 12 Viſitenbilder 1,80 Br Lindenſtraße 25, 
Lager frei Bau, Schiff oder Eſſenbahn BEZ Ornbrot 4 Pi. Pr. Sich. Cabinetbilder 5,80 „ Eingang Wilhelmstraße, iſt ein Laden, 
zu den billigſten Tagespreiſen. ſlechmugſachen mit Emaille, Photogr. nach jedem event. mit 1 Stube, zu vermieten. 


5 in allen beſſeren Delikateßgeſchäften, in dem Stettiner Beamtenverein und in der Verkau s. Centrale Bilde, eventl. koſtenlos neue Aufn. RENT *. 
Telephon 283. = . Bismarckſtraße 20. j . Bekannt nur beſte Ausführung. ui Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 1 


9 
De Ba = 


Tr 


2 


